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Vorbrricht.

EEmnach Se. Konigliche Majeſtat in Preuſſen
J— Deroſelben geſtiffteteJa unſer Allergnadigſter Herr/ Krafft Dero ausgelaſſenen

 geburgieam allergnadigſt angewieſen das Calender-Weſen in Dero Konigreich
Preuſſen ſo wohl auch Chur-und andern Landen und Provincien zu beſorgen

J

deraeſtalt daß darmnen keine andere als von itzt beſagter Societate Scientiarum approbirte
Calender verkaufft und gebraucht alle Außlandiſche aber von was Art Titul Format
Druck oder Kupfferſtich die ſeyn verboten und der Confiscation unterworffen ſeyn auch bey

nabmhaffter Straffe weder eingefuhrt noch vertrieben werden ſollen oder mogen es ware
dann daß einige aus erheblichen Urſachen von der Societat zugelaſſen und mit derſelben
Stemp'! gultig gemacht wurden alles nach mehrerm Einhalt vorangeregten Edicts: Als wer
den auff bevorſtehendes 1703 Jahr unter der Societat Approbation nachfolgende Sorten

nemiich, Haußhaltungs Aſtronomiſche Curieuſe, Geſprachs auch Geographiſch- Hiſtoriſche

lender heraus gegeben und
Zu Berlin bey Johann Chriſtoph Papen Buchfuhrer
Zu Stargard bey Joh. Chriſt. Hartmann privilegirten Buchhandler
Zu Magdeburg bey Johann Daniel Mullern privilegirten Buchdrucker

Zu Halle bey Johann Montag, der Univerſitat auch E. E. Rahts Buch
drucker

Zu Minden bey Johann Detlefſen Regierungs-Buchdrucker.
Zum Hamm bey dem Konigl. Poſtmeiſter Herr Schwager und endlich
Zu Cleve bey dem Koniglichen Cancelliſten Herrn Schlund

zu bekommen ſeyn/von denen ſie ungebunden Dutzendweiſe nach dem ihnen vorgeſchriebenen
Preiß denen Buchbindern und andern ſo ſolche eintzeln zu verkauffen pflegen unweigerlich u—
berl ſſen hingegen von dieſen nicht hoher als die in ato wie auch die in vo um z. Groſchen
die in i2. und 16. auff 2. Bogen imgleichen die groſſen Taffel-Calender um i. Groſchen die in
16, auff einen Bogen wie auch die in 3z2. und kleine Taffel-Calender um 9. Pf. das Stuck
hinwieder verkaufft werden ſollen. Wenn aber Außlandiſche Approbirte Calender ir—
gendwo vorhanden waren davor wird auſſer ihren eigenen abſonderlichen Wehrt der Stem
pelſo hoch als die obſtehende von gleicher Gattung eintzeln gelten bezahlt. Die Stempel
ſind bey den groſſen Sorten ein gekrohnter Adler bey den klelnen eine Crone beyderſeits mit

der Jahr- Zahl.
So bey den Jahrmarckten etwas zu erinnern ware mag ſolches jedes Orts bey denen

Factoren geſchehen und ſoll infolgender Zeit gehorig beobachtet werden.

CEe t loey

Calender mato Schreibe-Calender in Svo/ kleine in 12. /16. und z2. auch Taffel-Ca



Weiner Woniglichen Majeſtat in Preuſſen er—
neuertes mehrgeſcharfſtes und auf alle Dero Lande ge—
richtetes CalenderEdict. welches Krafft der am Ende darin enthalte—

nen Clauſul denen Calendern gantz oder Extract-Weiſe an ſtatt einer
ſonſtgewohnlichen Publication vorzudrucken allergnadigſt beſohlen
worden.

Dineneao den Wonig in reußen Margaraff zu
S a Brandenburg des Heyl. Rom. Reichs Ertz—
Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien/
zu Magdeburg Cleve/Julich/Berge/Stettin/Pommern der
Kaſſuben und Wenden auch in Schleſien/zu Croſſen Hertzog
Burggraff zu Nurnberg/ Furſt zu Halberſtadt Minden und
Kamin Graff zu Hohenzollern der Marck und Ravens—
berg Lingen /Moerß Buhren und Lehrdam Marquis, zu
orur oD  DI,

nijeneitarvre gureirigein uib unth dus Ager—anlaſſung eines unter denen Evangeliſchen Reichs-Standen gefaſſeten einmuthi

gen Schluſſes nach welchem das Calender-Weſen auf einen verbeſſerten Zuß
gerichtet und daneben dahin abgezielet worden wie kunfftig die Zeit-Rechnung
nach dem Aſtronomiſchen Calculo und Obſervationen gefuhret werden moge; bewo

gen worden in Unſer hieſigen Reſidentz ein Obſervatorium des Himmels und
Societatem Scientiarum in Phyſicis, Aſtronomicis, auch ſonſt in Mathematicis,
Uechanieis, und undern dergleichen nutzlichen Wiſſenichafften und Kunſten anzu—
richten und mit Gelehrten Gliedern guten Geſetzelk/ venothigten Gebauden
auch andern erforderten Bequemlichkeiten und Unterhaltungs-Mitteln dergeſtalt
iwverſehen daß ſowol die abgezielte Auffnahme der Wiſſenſchafften erreichet als

A2 auch



auch die in gedachtem Regenſpurgiſchen Sthluß an Hand gegebene an ſich ſelbſt
hochnothige Obſervationes zu Verbeſſerung der Aſtronomie vorgenommen werden
konnen:: Und dann Wir deme zu Folge denen bey folch Unſerm Oblervatorio und
Societat beſtellten in der Stern-Rechnung jowohl als Obſervationibus geubten A-
ſtronomis die Ausrechnung und Verfertigung derer verbeſſerten oder ſonſt ublichen
Calender anbefohlen der guntzen Socierat aber den Verlag derſelben in Unſerm
Konigreich auch Chur und ubrigen Landen in Gnaden auffgetragen und ſie da
mit alleirig und jrivative privilegirt haben damit alſo die Auslandiſche inſonder
heit einige bither ſo hauſig um Schwang geweſene Theils umichtige Dheils ar
gerliche mit unnutzen nichtigen eillen und ungeziemenden Erzehlungen oder Ge
ſprachen angefullete/ ſonft aber allein von unwiſenden der ſchweren muhſamen
GSiernRechnung zumahlen unerfahrnen Leuten nur ausgeſchriebene Calender
von ſonhree geit an und allezeit aus Unſern Landen gehalten hingegen an deren ſtat
die von der Societat approbirte richtige mit nutzlichen Aſtronomiſchen und andern
Marerien verſehene Calender eingefuhret dabeneben auch das fur jene ausgegange—
ne Geld kunſtig im Lande behalten werden moge; Allermaſfen Wir dißfalls Un
ſere Allergaadigſt. Willens Meinung und wie Wir es damit weiter gehalten wiſ
ſen wollen durch ein allgem. ines unterm 1d.ten May Anno 1700. publicirtes E-
dict erklaret und bekand gemacht.

Demnach Wir aber mißfallig vernehmen wie ſolch unſer Edict, hin-und
wieder auſſer Augen geſetzt und cheis durch angemaßte Exemtiones, theils durch
ausdruckliche Ubertretung und viehaltigen heimlichen Unterſchleiff demſelben zu
wider gehandelt werden wolle ſo haben Wir nothig erachtet daſſelbe hiemit zu
erneuern und mehrers zu ſcharffen; Setzen auch ordnen zund wollen wiſſent
lich und wohlbedachtlich Krafft dieſes daß auſſer denen von obgedachten Unſern jetzi
gen und kunfftigen Altronomis und Societat ausgerechneten verlegten und zum
ſichern Unterſcheid mit einem beſondern Kupffer Zeichen oder Stempel der Socie—
tat zedesmahl vemerckten Calendern ſo wenig in Unferm Konigreich Preuſſen als
auch in Unſer Chur-Marck und allen ubrigen Provintzien Hertzogthumern Furſten
thumern Graffſchafften auch Stadten und Gebieten wo die auch ſeyn oder wie ſie
Nahmen haben mogen forthin niemahls einige andere Calender ſie ſeyen von was
Sprache Format Kupfferſtich Druck oder Art ſie immer wollen ſie mogen aueh
gemacht verlegt geſtochen oder gedruckt ſeyn wo ſie wollen weder gedruckt noch
verlegt noch auch es ſey von Unſern Unterthanen oder Fremden eingefuhrt ver
kauftt gebraucht oder geduldet ſondern hiedurch ſchlechter Dinge aller Orten verbo—
ten und verbannet ſeyn ſollen dergeſtalt daß nicht allein die Eingeſeſſenen Buchbin
der und andere welche den CalenderVerkauff in Unſern Landen es ſey aus Conces-
ſion oder Herkommen und Gewohnheit gehabt oder kunfftig haben werden keine
andere als der Socierat Calender ein-und verkauffen; ſondern auch vo:nn denen Aus
wartigen Crahmern Buchbindern Hauſirern oder wer die ſonſt ſeyn es ſey auf Jahr
marckten oder auſſer denſelben einige freinbde Calender unter was Schein und Vor

wand



wand es wolle/ nicht eingebracht weniger zu Kauff geſtellet werden; Jm Gegentheil
alle Unſere Unterthanen gehalten ſeyn follen bloß uno allein von der Societat Calendern
zu kauffen und zu gebrauchen es ware dann daß von offtged. Unſer Societat ein oder
andere Art fremder Calender umb etwa ihrer beſondern Nutzbarkeit oder Curioſitat
willen vor Liebhaber einzufuhren verlanget und wie bisher gutgefunden wurde welche
jedoch nicht anders als mit derſelben Zeichen oder Stempel bemercket um einen gegen
den gewohnlichenCalendern nach Proportion erhoheten Preiß auch allein von denen ver

ordneten Factoren der Societat verkauffet werden ſollen. Dagegen die Societat wie
bishero ſo auch ferner dahin ſehen wird damit Unſere Komgreich undLande mit denen
Calendern ihres Berlags von allerhand zum Gebrauch nothigen und bequemen Sor—
ten umb billigen Preiß in genugſamer Anzahl zu rechter Zeit verſorget auch zu derer
bequemen Erlangung nach gutfinden in einigen Hauptund anderen Stadten Unſe—
res Konigreichs Churund anderer Lande tuchtige Factores, wie bishero geſchehen
beſtellet und angeordnei werden.

Welcher nun von Unſern Unterthanen oder von Auswartigen in Unſern Landen

und Gebiet obbeſchriebenetn Unſerm Verbot zuwider zuhandeln ſich unterſtehen und
einen oder mehr ſremoe mit der Societat Zeichen oder Stempel nicht bemerckte Ca
lender bey ſich inden lafſen wurde derſelbe wenn er damit handelt und ſie zum Ver
kauff fuhret ſoll von einem jeden, ſolchen verbotenen Stuck ohne Unterſcheid Funſn
und zwantzig Rthlr. wenn er aber dieſelben nur vor ſich zum eigenen Gebranh er
langet von jedem Stuck Funff Rthlr. uneraßlicher und deswegen nun deſto Ager

geſetzter Straffe es ſey daß die Ubertretung angezeiget oder er ſonſt darauf befunden

wurde ohne alles Nachſehen angeſichts zu erlegen nebſt conliſcirung der Exemplari-
en angehalten und wenn der Verbrecher in ſolchen Fallen ſo viel in bonis nucht hatte
durch anderweite arbitrariſche Straffe ſolches zu buſſen angeſtrenget werden; (wo

von gleichwol die Durchreiſende und keme Calender zum Verkauff bey ſich fuhren
de Paſlugier befreyet ſeind von welcher Straffe ein Funfftheil dem Denuncianten,
deſſen Nahine dabey nach Moglichkeit verſchwiegen bleiben ſoll ein Funfftheil dem
Fiſeali oder wer an deſfen Statt die Sache treibet ein Funfftheil dem Richter ſo
daruber erkennet ein Funfftheil den Armen des Orts und endlich ein Funfftheil der
societat ſtatt einer datistaction vor die verurſachte Schaden und Unkoſten verfallen
und zugetheilet daruber richtige Rechnungen jedes Orts gehalten und der Societat
alle halbe Jahr eingeſendet werden wenn aber dergleichen Straffe ohne Zuthun ei
nes Denuncianten oder Fiſcalis eingebracht wurde das oder derer hiedurch abgehen
den Participanten lediges Antheil denen ubrigen pro rata zuwachſen ſoll.

Diejenigen Auswartigen ſo int Calendern handeln und ſolche hin-und wieder
durch Unſere Lande zu fuhren nothig haben ſollen zu mehrer Verhutung alles Unter
ſchleiffs bey der erſten Zollſtate ſo ſie im Eitritt Unſeres Gebiets beruhren dieſel
be angeben den Pack oder Kaſten darein ſte ſich befinden mit dem Zoll-Siegel ver
ſiegeln laſſen und im Ausgehen bey der letzten Zoll-Stare ſolches unverletzt wieder
auffweiſen bey Straffe der Conkleation, oder nach befinden der Umbſtande anderer

ſchwererer Beſirafjung. Wir



Wir befehlen hierauf allen Unſern Regierungen Souvernenrn, Befehlsha
bern Droſten Haupt-und Ampt-Leuten Commendanten und Offitieren cuf den
Paſſen Magiſtraten Richtern Obrigkeiten in den Staoten und auf dem Lande
auch Zoll-und Aceite-Bedienten wie die Nahmen haben mogen in Unſern Konig
reich randen und Provintzien Allergnadigſt zugleich aber auch ernſelich und bey
willkuhrlicher proportionirter Ahndung oder Straffe gegen die Seumigen und
Verachter uber dieſes Unſer Eact nun und zu all.n Zeiten eigentlich und ſcharff zu
halten und ſo viel emnemjeden zukomt ſo wol vor ſich ex Otfieio auf deſſen genaue Be
obachtung zu ſehen/ als auch denen Venuncianten Fiicalen oder hiezu ſonſt Bevoll
machtigten mit Arreſten, Viſitationen und auf andere rechtmasſige Waiſe/alle no
thige Hulffe und Vorſchub ohne Verſtattung der geringſten Weitlaufftigkeit und
Proceſle wiederfahren zu laffen die verwurckte Straffen ohne alles Anſehen der Per
ſon Ruckfrage und Zeitveriuſt zu exequiren und obſtehender maſfen zu vertheilen
inſonderheit dahin zuſehen daß die Armen ihres Antheils alsbald habhafft werden
mogen; wie nicht weniger Unſern. Hoffund andern kilralen als auch denen von der
Societat wo nothig zubeſtellenden Actoribus und Mandatariis als wozu diejelbe
Krafft dieſes abſonderlich autoriſret wird auf die Beobachtung ſothanen Unjern
Konigl. Edicis ein wachſames Auge zu haben und ſo viel an ihnen keinen Unterſchleif
ioeſtatten noch jemand hierunter im geringſten nachzuſehen.

und wie Wir erachten daß dieſe Unſere Konigl. Willensmeinung durch dasI8

voralt;ogener Maſſen albereit publicirte Edict vom 10. Maji 1700. manniglich ſo
wohl Einheimiſchen als Auswartigen in ſoweit bekand ſeyn joll; So haben Wir
zwar den Weg einer ſolchen Publication, wie bey dem vorigen geſchehen nicht nothig
erachtet damit aber dieſes Unſer Edict ſo vielmehr zu eines jeden Wiſſenſchafft gelan
ge und niemand ſich mit dem Vorwand einer Unwiſſenheit zu behelffen habe als ha
ben Wir wohlbedachtlich verordnet ſetzen und wollen auch hiemit daß daſſelbe nach
gegenwartigem Jnhalt denen Calendern vom Wort zu Wort oder wo deren kleines
Format es nicht zuließe ein Extract jahrlich vorgedruckt und ſolcher Geſtalt fur eine
wiederholte oder neue Fublication geachtet werden krafftig ſeyn und gelten ſolle.

Deſſen zu Urkund haben Wir dieſes eigenhandig unterſchrieben und mit Un
ſerm Konigl. Siegel bekraffttiget. So geſchehen Colln an der Spree den aa. Augu-
uti, Anno iJor.

Rriderich.

l LS.
K. Graf v. Wartemberg



Gegenwartiaes Jahr iſt von der Ge—
burthriflicnach gemeiner Dionyſiſchen

echnung) das 1703Von erſchaffung der Welt (nach Sethi
2

Calviſii Rechnung) das g652
Von der Sundfluth 3996
Vonder Zerſtorung Jeruſalem 1633
Von Einfuhrung des Julianiſch. Cal: 1748

des Gregorianiſchen 121
Verbeſſerten Julianiſ. Calenders 4

Von Erfindung der Buchſen 323
Buchdruckerey 263  Neuen Welt 212
des Tubi Optici 94 Perpendic. Uhren 46
Von Cronung kzum Romiſch. Kayſer 45

or)DI nganVon derGeburt FuIDERICIiS Konigs in
Preuſſen 46

Von demAntrit deſſen Churfl. Regierung 16
Von der Krohnung zum erſten Chriſtlichen

Konig in Preuſſen 3Von der Geburt Friderichs Wilhelms
des Kongil. Preuſ. Kron Printzen 19

ttt verbeſſerntn enlian:gebraucht man zur Ausrechnung des Oſter

feſts wederGuldenzahl Epacten Soüenzir—
ckel /noch Sontagsbuchſtab: fondern man
rechnet Aſtronomiſch. Demnach geſchicht in
dieſem Jahre der Sonñen-Eintrit in den Wid
der den 21. Mart. Vormittage. Der Voll
Mond welcher hernachſt folget iſt am 2. A—
pril. an einem Montaac. Hierauf gefalt der
nachſte Sontag dens. Apr. welches der rechte

Oſter-Tag iſt:mit welchen abermahl auch der
GregorianiſcheCalender zuſtinet: mgleichem
auch der Julianiſche ob er ſchon alsdann den
28. Mart. zehlet. Verlanget jemand die beym
Neuen( oder Gregorianiſchen)u. Alten (oder
unveranderten Julianiſchen) Calender ge—
wohnliche Jahr-Rechnungen deme dienet fol
gendes zur Nachricht:

qm Nertn ind Allen Calent
iſt die ößuldenZahl 13. Der Soũen- Zirckel 4.

der Romerains-Zahlnn Der Sontags-Buch
ſtebNeu G Alt E Epacten Neun2. Alt.23.
von Weinachten bis Faſtnacht N.7. Wochen
6. Tage. Alt.6. Wochen 2. Tage.

Errlarung der Zelchen Bnchſtabenu. abaebrochen?n orter dienr at nre.
Die 12 Himmliſchen Zeichen die7. Planeten dunn Apecten Zir Vebudſchrnot

Vant Widder
D a Stier
D æ Zwilling
S Mea Krebs

N  Low
ny S Jungfrau

S z Wage.
m ig Scorpion
2 Ve Schutze
Z x Steinbock
 A Waſſermañ
XWdifche.

h Saturnus
2 Jupiter
J Mars
OSonne
g Venus
 Mercurius

Nond.

Jzuſamenkunft
8g8 Semiſextil.
x& Geſechſterſch.

DGevierterſch.
AGedritterſch.
Vc Quincunx

ODer neue Mond
)Das eiſte Veirtel
D der volle Mond

das letze Viert.

FGegenſchein.
Anbete gelcn  verbrochene Worter und Buchſtabenh,

Dir. oder rechtl. rechtlauffig
Retr.oder ruckg. ruckgangig

QDr. Kopf. ð Dr.
v. Vormittage n. Nachmittag
Gr. Grad hat 6o.
Min. Minute dutso Secund.

Schwant..

Minuten

St. Stunde hat 6o Minuten
sept.nordl.oder gegen Mittern
Mer.ſudlich oder gegen Mittag

Kgut Haar abſchneiden.
A gut Bauholtz fallen.
z gut Kinder entwehnen.

gut Purgieren
x Unglucklicher Tag

D gut baden und ſchropffen
D gut Aderlaſſen
Z ſehr gut Aderlaſſen
X gut Saen und Pflantzen.

tetgang thruiet;B des Nonor urn und lraν

Untergang Racmlitage U d.ey
U.n.
J, n. uffgang Nachmittage Ar

Untergang Vormittoge
Auffgang Vormittage.



Auchent 1703. Blaſpteten, Erwehlunagen Gewitter
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1Monatll Ja NUAR. che Sachen.
Tage. kverbeſſerter Zei uind andere Calender— 1703.

Gregorianiſ.
Jaunarivs.

Alt oder
Juulianiſche!

Decenmet,
veontag't NeuJahr

4

Dinſtaglz Abel
Vrit:wo!z!Enoch
Denerſ« Mathyuſol

42h. Qu. e Es folget Wind

an. z8 v. Jad )gFluſten. I8
E 3 J cte D78. iſt ſichtbar. DdundJ

greytarg Simeen er Ah. AZ. leldliche Kolte.
Sonedb.!s Hz Konig k  Ehlnz Dibhenes vare:

Kg Jahr
3 Danliel

21 Thoma
22Tyeodeſi.
23Jgnatius

4 Mathuſal.
5Siumeon

. lus lehret un Tempel Luc.
Sontasſ?7 rEpiphan S e.. AZA
Montacg/s Erhardus ADesfoleDinſtaelg Martialis S Dh ILGe
Nittwo roPaulEnſ ce rorn.

Donerſt 11 Hyginius gr Eo man
Freytag 12 Reinhold. Z S ſicht. a
Sonab.

11 Honorate
12 Reiahold

24 AdamEv
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27 Sen. Ch
28 Nnſch Kir
29 Jonathar
jo David
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13 Hilarius
1KWleu Zah
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10 Vo
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Dinſtag
Mittwo
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17Antonius

Donerſt 18 Priſen
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Sonab. 2 oGab. Sebke

denn die Zeir JIAZunfreund—
 hodiſt a  Dolich ſturmiſch
 x D Z ungeſund Wetter
uro. 2.n. HornſcheinOFinſtern

—Q iſt unſichtb.

g
Joh. 2. Mit dem Verbeſferten gl. E

14 ſeig
15 MNa

Epip
urus

v. latth.2
3 Ein NJah4 Natuſal.

16 Marcello g Simeon
17 Antonlu
18 Priſta
19. Marius

s Ha Konlag
7 Jjulianus
g Erhardus

20Fab Schls Martialis
2. Da Jſus vom Berge herab gieng Mar. gMit de

Sontage mzEpivhane  Bebet wolacht auff Ge-1
Montagia2 Vincentiorekla O hν ν q inDinſtag 2 z Emerentialæ eRs auffs Feuer Llinoigkeit
Mittwo 24 Timothey e
Donerſt 5 Paul Bel. St hO.a4 Vinz 4 folget
Freytag 26 Polycarp ft h2. Z KFroſt u.Schnee
Sonab. 27 Chruſoſt. l S.. &Aa hx2 AOAa

21Gz Eplph
22 Vincentio
23 Emerentir

26Polycarp.
27 Joh. Chr.

nVerbeſſert. gl. Ev. Luc.
ſio: Spivnar11 Syginlue

12 Reinhold
1oa2o n. O O2. Nun 2 Timotheg!nʒ Hllarius

ta Felij
15 Maurus
16 Marcelu—

Vom Sghiffleir Chrini Mat.s. Mit dem vrrbA—

Zertas 284epipgan he h  Schlaatt das Awieder
Montag 29 Valerian a  Ghetrelde um S. Nachlaf
Dinſtaa zo Adelgund 4ic o2 x. Dh. DD. Dd. dei
Mittwo. t Virallius nſ a FO. An AKInt Q Kulte

29 Valerlan.
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72Cp
18 Pri
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Witterung nach denſ.»
Un vMondos Vierteln.

Joqua

JANuaAKkius, Jenner
hat XRXI. Tage.

Mittwoché den 3. Jan. um!
halbwe. s des Moraens/ ſol
te der Mond zwar ſeinen vol!
lenSchein zeigen; Aber er iſt!
alsdañ eben inm Cid--Schate!
ten- und lcidet alſo eine Fin—
ſierniß. Jnder Witterung
deutet er Anfangs auff gelin
den vWind Zolcken und.
Sonnenſcein. Zuletzt dürff
tt es kltaorden.
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Zu Abends um halbwegs
Mit:wocrs den io. Januar

huben wir das letzte Viertel
welches auf unbeſtändig und
nicht allzukal:.es Winterwet
ter zielet dürffte aber darbey
unruhige Lufft geben

Mutwochs denr7. Januar.
umi2. Uhr zu Mittage entſte
het der neue Mond ſcheinet
der Vermuthung nach/ der
Kälte wegen gar leidlich zu
ſeyn mit Wolcken Wind uñ
hellem Him̃el abwechſelend
Sturmiſche Lufft mit Froſt
uñ Schnte ja auch wolRegt/
wollen ſich mit untermengen.

Mittwochs den 240 Jan
um io Uhr in der Nacht ſtellet
ſich das trſte Viertel dar hai
anfänalich Anzeigung zurech—
tem Winterwetter zuletzta
ber neiget es aufetwas Gelin
digkeit od Nachlaß der Kulte.
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Witterung nach den FEBRUAKIUs, Hornung
Monds Vierteln. g. M. hat XXIIX. Tage.

aeFreytags den 2. Februar A. n.
ehr fruh um halbweg Eins 6. 5
otgiebet ſich der volle Mond 7.22
)eutet auff viel Wind mit g.38
Regen und Schnee untein 4.56
inander und durffte alſo 1.16
jar unbeſtandig ſeyn. A. v.

158 oo eqaa

Les7.Freytags den 9. Februar. 2.0
ruh um 4. Uhr eraugtt ſich
)gs letzte Viertel ſiehet noch 3.19
nehrentheils gelinde und 1.34
neiſt. trocken aus zuletzt 9.26
durffte kalte Lufft und Froſt J 3
rfolgen.

t

Freytags den6. Februar 6.37 12
ſehr fruh um halbweg Eins in 7.49 1
der Nacht wird der Mond 5. 215
neu neiget auff leidliches 10. 12 20
und vermiſchtes Wetter mit 1.ai 21
Wind Schnte und Nacht-U. v. 22
Froſt abwechſelend. o.29 23

Freytags den 23. Febr. 2.ar 25
ju Abends um halbweg 8. 3. 40 26
erſcheinet das erſte Viertel 4.35 37
durfite vermuthlich noch mit ſ.rg 28
obiger leidlichen Witterung
fortfahren.
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Sonnabends den z. M
tii um 3. Uhr nach Mittag
wird der Mond voll gie
Vertroſtung zu feinem te
perirtem Wetter wechſelt m
Wolck nund Sonnenſchei
durffte auch etwas windia
dabey ſeyn.

2Sonnabends den io. Mar
um halb wegir. zu Mittag
entſtehet das letzte Vierte
hat noch Anzeigungen zu't
nem Vortrab des Fruhlings
mochte anfanglich etwa
feucht und manchmal ga
windicht ſeyn.

Soñabends den7 Mar
um halbweg z. nach Mitta
ge trit der ntue Mond ein
mit Wind und Wolcken
Jm Mittel deutet es auf kal
ten Regen an Theils Vrten
oörffte es Schnee un Nacht
roſt ſeyn aber am Ende fol
zet gelinder Wind.
Sonntaus den 25. Marti

ſt am Maria Verkundi
jungs-Tage um4. Uhr nach
Mittage btaitbet ſich das tr
te Viertel hat vermiſchte A
pecten welche auff Regen

21Wind und Sounnenſchein—.
ind alſo auf fruchtbar Saat
Witter zielen.
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Witterung nach den
MondoViertein.

Montags den 2. April
fruh um halbweg 3. erſchei
net der volle Mond deutet
auff' hellen Himmel und
Nacht-Froſt und ſcheinet
durchaus meiſt trocken zr
ſeyn.

Sonntags dens. April iſt
der H. OſterTag zu Abende
um 7. Uhr haben wir das
letzte Viertel da man eine
ordentliche FruhlingsWit
terung vermuthet zuletzi

 ee Ê  haquoa

mochte es trübe feucht und
windicht werden.

Montags den i6. April
fruh um halbweg 6. tritt der

neue Mond ein gitbt Ver—
troſtung zu warmen Son
nenſchein es durfften auch ar

theils Orten wohl ſchor
Denner-Wetter mit Wint
eniſtehen.

Dienſtags den 24. Apri
um 10. Uhr Vormittage
entſtehet das erſte Viertel
will anfangs fein Fruhlings
Wetter bringen zuletzt aber
mochte ziemlicher Wind mit
Welcken folgen. Die Lufft
gthet auch. bißweilen gar
ſcharff.

APRILIS, April/
hat XXX. Tage.
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Witterung nach den 2
Monds Vierteln. Auffg.
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Uhr zuMittage tritt der volle 1131
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ſchein Wolcken und Wind o. 37
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abgehen.
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aber zu kuhlen Regen.
t9. 32 17Dienſtags den ig. May,
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terung zur GerſtenSaat 0. 41 22
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Junius, Brachmonat
hat XXX. Tage.

Witterung nach den J
Monds Vierteln. ſt m S

10o.23 1Mittwochs den zo. Maj 11.19 2
ſtdas Quatember dawird v. 3
)er Mond voll um7. Uh 0. 14
u Abends hat Neigung zt o.325
uehrentheils warmetn unit .ys 6
rockenem LWeriter in derlet 1.14 7
en Helffte durfften augt 1318
Donnerweiter folgen. 148 9

Mittwochs den 6. Juni 2. 6 10
jleich zu Mittage um i. Uhr 224 1
ſtdas lettzte Viertel drohet 2.46 2
Anfanas mit kaltem Regen.3. 12 3
ind Schloſſen darnach fol- U. n. 14
jen austrocknende Winde. 2. 20115

1

Donnerſtags den 14. Jun. 10.44 17
um halbweg 1. zu Mittage 11. 14 18
haben wir den neuen Mond/ 11.39 12
deutet auff Ungewitter mit ri.gs *0
ſtürmiſcher Luſft wechſelt U. v. ?1

ilvnSenhn 2
Äu 25Freytags den 22. Junii/ 1.16,6

um halbweg un. vor Mitta- 1.43 27
ge begiebet ſich das erſte .15,8Viertel hat noch Anzeigun- 2.57 29

—Jcken mit Sonnenſchein ver- 2. ſo
miſcht. i

Q 2
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cten Erwehlungen Gewitter
und andere Calender—

Sachen.
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79 oge 4 Vtit t

Montag Vus
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Freytag
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5 nohelmus.
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Demetrius

wie euer Luc
Oa. e Seruh Man hoffet
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C j, Ai Wetter.kuh—S 422 o2 Az.ler Re—
*2.9 AoA Di.gen und

2r Vori
Caut.

Montag 9 Cporillus V

Dienſtag o 7. Bruder
Mittwo. 1Pius
voñerſt. 2 Feinnch,
Freytag 13
Sonnab 4 Bonavent

Liſchzuge Luc..78 7  i

 1703.Gregorianiſ.
1

Julus.

Alter oder
Julianiſcher

Juinis

S. .en. Pf.

6 Eſaias

Nar. Htimi.
Heliodorus

4 Procopius
JFIAunushelmus

7 Wilibald9

6. Pharſeſſche Gerrchtigk. at. ETT.
20 4.»lltn22 Achatiut
.z Baſilius.
24 Joh. Tauf.
25 Elogius
6 Jertmiat

AdS. x genehmer
cAvi. Sonnenſchein.

id agene h Erd.xJ. fern Teniperirt.

s*2 Dimsez.is v.n Nenich. O giriteigS

JEſus ſpeiſet pooo.
ãcd x. nS an

9 Cyrillus
o 7 Bruder

2 Heinrich
1 Pius Pabſt

iz Margartt.!
14 Bonaventlz Cornelius

Wann. Marc 8. Ev. Luc. 5.
güü. s. Kiltat. 27 JTrinit.

ias Leo
9 Ptt. Pau.
zo Paul Ged.
ſu At Jul.

52 r. Htin.
ge

wensg Phoriſger Ger

Montag is Ruth
Dienſtag ij Alexiu
Mittwo. s Roſin
Doñerſt. i9 Ruff
Freytag 20 Eli
Sonnab 21 Da

—S 2

Montag 23 Apollinar.
Dienſtag 24Chriſtina 3

Nittwo. 25Doñerſt. 26 *3
Freytag a7 Martha
Sonnab g8Panthalon

S

E.au

II

echtigkeit Matu. JalſcheProphet

J 2. ett. 1x vs 5utv3 zuan ad. Zu Donner
Id. und ſtur—58442 Rubn

au. miſcher
5822. a J. X5. Lufft ge
F o La  x  ntigt. Reo 2aaun.a  gen und daun

lann. Marc. s Ungerechrerchai

99. H r Ainndſeg
Lerr o0 auasas

AOHd Erdnaht. Es ver—
J. in z A)im z troſſtet
ſa. a32. zu gutemC7 J

e. Van den falſch
S 5 29 2nl.,

Nontag zo Abdon 1Dienſtag!: ar Germanus

6 Ruth
7 Alexius
18 Roſina
9 Arſenius
oMargarot

fhlt. uc. 16.vvñ22 t. e2z Apollinar.
24Chriſtin 8

b
aco Us9 Anns

27 Martha
2. Najarius

21 Praxedts

Agn reſf J5 Anshelmut
6 Hettor
7 Demetrius
g Kilianus
2 Cyrillus
10 7. Bruder

äòäö

Ev. Marc.s.
1  ZTrinit.
2 Heinrich
iz Vrargaret
14 Bonavent
iy Apoſi. Th.
6 Ruth
1i7 Altxms2— Fg. Fœ.enprophet. Mat. tkfyp

Slo Agt e Wetieri

J

cai

u
zo Abdon
zi Jgnat Loj.

weinet über eruſal. Luc i9. E Mat.7
Erndien.  G.o. ſ.n. Pff 8 2 Tunu.

19 Ruffina
20 Elias







Witierung nach den Pn. Jurius, Heumonat atrn,
Monds-Vierteln. hat XXXI. Tage.

Freytags den 29. Jun. fruh 2oum 2. Uhr ſtellet ſich der volle 18. J3

Mond in eine:Finſterniß da 11.1
und man vermuthet daß ſich 13

Donnerſtags den ſ. Jul.
in folgender Nacht umhalb 25
weg i2. erreichet der Mond 2. 44
das letzte Viertel zieltt An- 1. 2 10
fangs aufkuhlen Regen wor-1. 32 11
auff feiner Sonnenſchein fol.*. 14 12
get und meiſi trocken Wette:. 2. 17 17

Sonnabends den 14. Jul. U. n. 14

früß um 3. Ußr wird der 2. 12 75
Mond neu iſt anfänglich;u 32 16
kuühlen und hellen Nachten 10. 0117
gentigt hernach zu trübem 1o. 13118
Himmet Ungtwitter Wind 10.37 19
und Regen. 1o0.j 20Sonnabends den ai. Jul. 11. 16 21
zu Abends um6. Uhr iſtdas 11. 37 22
erſte Viertel deutet auff U. v. 23
m:iſt trocken ErndtenWet0o. 8. 24
ter, mit Wind und Wolcktn. o. 44 25

Sonnabends den a8. Jul. 31 26
vor Mittage um s. Uhr ha 2. 30 27
ben wir den vollen Mond A. n. 28

Lulult runn.ↄ. 11 70

—D—folget kuhler Regen.

S er  0 m l Jequa
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Aſpecten Erwehlungen Gewitter
und andere Calender—

Sachen.
o en r7oz. Di'Tage. Verrboeſſerter, Zei!

che.
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Freytag zAuauſtus
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1 R„Jen egen2. ertnzSteph. 8 t
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HNittw. g Ladislaus Sher xhar der iſt fernv. d' Erden 3 Cyriacus
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2 An V a n. Ungitſa B. iau. nMontag z3Hippolitut 8 ZJ ut Rwieder Don- 3 Hildebrand
—4Dunſtag Euſebius E in kuer. Es Euſebius 4

Mittw. 59 7. —D a n. will ſich ig Ven Ditj.Donnerſt s Rochus u 2& 72 æ abkuhlen. 6 Rochus
Jrertag i7 Agapitus 2 ern  S. Biequem mn Libtratus
Sonnab is Emilia ce Ernd eii-ZWenter. iz Aaapit :s

Cv. Luc. i16
255 Rottzni

28 Panthal.
29 Beatri
;o Abdon
zu Germanus
.7. E. Luc.i9.

oet tl W
Guttarusz Auguſtus
4Opßwaldus
5Aominitut
6 corit Cor.7 Arlra

lner uc.is. Voin Samarit. u Levit. Luc.io
Schaere igt  ſin.e h. 20 BrruhardAÄſtd. Erd nah. n Humbelin

Bid Donner-22 Philibert
in Wetter:z Zachauus S

44tut Endt. 8 24α Je
“uh Aν 25Ludovitus
den io. Auſſanig.

enletxæ tuhle vbs A Lufft 7 Gebhardus

er Reaen zs Augunin.
und an thels 297 h. Enih.
2 Orten zo Rebreca
Schloſſen lzi Paulinus

Ton Phariſcer uu. Zo

o  gc 2. oMontaane  ſ Do 45. d.
Dunſiat AAtharaſius a 2 ar iHAetttw. 22 Simphoi 4 e6 2* L

DDonnerſilaz Zachcus S O?Obea
Freytaag n4k2 e. ap Htal diSonnabl-5 Ludovicus gſ 254 ri en.
5 Domauben u. Etm̃en Marc. Von

ſ26 a he r  heMontag 127 Gebhard. ααt:Dienſtag!as Augufius l aerh
Muttwo E— E E 4 nñDogerſt. z Felir na v*Zreyteg izr Paulinus ſan e  AAο

J

.Ev Luc. is.
rc. KRrqit.
Romanus
to;rept; g
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2Clara
;z Hippelitus
14 Euſebius

Luc.i7. Ev. Marc.7
i5 11  n.s Rochus
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26trrt a

q

den! Tagesläng: O

ilis St. 224
44

a8 4
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den. TageeL.S Aufg. EUnterg. NachtL.
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A ſpmonatWitterung nach den AuGus rus, uquthat XXXI. Tage.A¶Wonds Virrteln.

Sonnabends den 4. Aug
nach Mittage um 2. Uhrtrinne
das letzte Viertel an hat in e
der eruen Hehffrte Neigune
u ucſchwouler Lufft ſchee 1r
em Donner-Jvetter fian 1
ken Regen und Wind dar
njach zu trockner Erndten 0
Witt.rung.

üt

z Z

Zo Ê Ê  Poquo

Sonntags den 2n. Aug 36 11I—
um j. Uhr nach Mittäge be U. n. 12
giebet ſich der neue Mond 8. 8,13
mit noch geſchwultr Lufft 8.27 14
Donntr und Blitz darnach 8.46 15
durffte es kühler werden. 9. p 16

flin

Montags der o. Aug ſehr 2.4518
fruh in der Nacht umn. Uhn o. 11 19
rſcheinet das erſte Viertel/ o.44 20
zat anermahl ſtarckeſpecten 1. ay 21
welche mit gefähnlichenlluge- 4. v. 22
zewittern drohen darben o.1a 23
ind und Platz-Regen mit 1.22 24
untergehen durfften. 235

l. n. 26Sonntags den 26. Aug. .41 27
ume. Uhr nach Mittage ſtei J 128
et ſich der volle Mond ein, 3192
nu ziemiichem Winde ſchei

8.39 30net durchaus unbeſtändiu ſeyn und mit Regencnb js 31
Wind und Sonnenſchein
u wechſeln.

2
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16
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24*2466
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Verbeſſerter Zeil und andereCalender
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ei 25Salome
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—S rA

te
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S hb. OD A. Herbſt-etten.

J 9

E S. 9 v. Qu J r.Ean dinte. Noch aſſ.

 o gangis.au-9 2 2. 4 94α ο

Voni Jungliug zu Nain Ruc. 7.
cug

r.

o Cooſihtnes
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2 Tobias
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4* Echok.
5„Nicodem.

22. 8. V D. tuch P.anLA DS.ive Ziiuteir ver
As.4. v. Saat. muthet gu
want Sct cuae. Wet
F on.ac. ↄ ter zur Herbſt

iſt at.s. Vom Waſſerſuch igen LAuc. ig.

—S—7 Lampert.

3Th. v. Vill
9 Driattin a20 Fauſta

Ev. Lux. i7
9 Zeet. Ea
Fllir
Paulinus
gidrisJahel
Manſvetus

4 Moſts
Ev.? Natt.s
Ja JririMagnus

Regina
s *2 cte.hGorgonius

ih
20 Fauſiq. SFreytag 2n.0  „SXA oe Saat. Noch 21avgtt. E 4 oGoſ en.Sonnab 22 Mauritiuslgs Xud. O gar fein. 22 aur. Protus

vonde Wiewen Sehn wltain avet  Vyn grrſt tnseherinant
Zentun aneazci?

 era

Montag 249 2antun d 2dacht gieich 4448 2480h Empvf z Maternus

Dienſtag 5 Cleophas  4  t ve. B 25 Cliophas 1 Erhoöb,Mittwo. a26Cyprianusa J Vdehmet Lagtr 26 Cyprian. ijQuatenib.
Doñerſt. 27 Caſm. D.laut  prie as. X Unſtet 27 Caſm. D i6 Euphemia
Freytag 2u Wencesl. at Lo  j. kalte Lufft. as Wencesl. i7 Lampertut
Sonnab 29 lan IOS. Sr h fruh uchtbae. 25Nh ts Ferriolus

t  òVom Waſſerſüchtigen Luc. 4. Vom Gichtbruchtitzen Matth Ev. Luc.i4
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Witterung nach den n Z SEDTEMBER, Herbſtmonat
Maendos Vierteln. ſt. m. S hat XXX. Tage.

Montags den3. Septemb.! 3. 2o
um halbweg g. vor Mittage 2.46 2
haben wir das letzte Viertel te.ng
iſt wwar wohl durchaus zur 10.734
Teockne geneigt aber es deue 11.39.5
tet auch auff ſturmiſche Lufft A. v. 6
und Ungewitier welche Un. o.z2 7
jelegenheit vtrurſachen durffe! 1zoſ.s

den. J J ud—e J55 l.2.3719

rprr vorerre re ee 9e avpewird der Mond neu zeiget, 7.17!112
an ein mehrentheils trocken! 7.37113
und temperirtes Herdbſt- 3.57. 14
Wetter zur ſpaten Erndte 8.2 11
dienlich. By2 16Dienſtags den i8. Sept. 3. 30 17 j

um 7. Uhr vor Mittage ent- ro.i9 18
tehet das erſte Viertel/ giebt 11.13 19
Hoffnung daß eine ordent- U. v. 20
icht bequeme Herbſt-Witte o.26 21
ung erfolgen mochte weil 1402

nichnchiſnin uan
cheinen. 4. 13124 1
Mond ſein volles Licht und zo 28 J
hat viel widerwartige Aſpe 2.54129
tten darum auch ein unbe
ſtandig Wetter zu vermuthen 2. 22 20
iſt welches mit Regen Wind

und Sonnenſchein wechſeln  28
dürffte.

Haußhalt. Cal.

—Queueet J

ull J



Montag RemigiusDienſtag 2 Leodegarius

Mittwo. 3 Jairus
Dohferſt.
Freytag
Sonnab

ul
5 Fides

s Charitas

i* h Dc Lruber Himmeiic  .ad d im KErdfern
ni— v.? San  *Vie dh as. orr α O. Fruchtbar Saat
8 Ab. ou. ꝗo 4. Wttter.

iAetiigius2 Leodegarius
z Jairus

Placidus
6 Bruno

4 Tranciſcus

20 Juuſiu
2iJatth Er.
22 Mauritius
13 Joel
AJoh. En.y25 Cleophas

Dienſtag
Mittwo.
Donerſt.
reytag
onnab

a 7 rip't.g Pelagia

9 S ſiuso0 Bedton

égrn
iz Tilemanit

Montau
Dienſtag

Yittwo
Doñerit.
tcehtag
Zonnab

21 Vom Gichtbrucht Mat.o Von des Bonigiſchen
Contag jut 19. Trimi.

ig Hedwig
16Gellus
i7 Florentina
.8 Lucas Sr.
is Ptolomah
r6 Wendelin

Do at Manſchickt
3 geer urMer Oegn Antt. A ds gjh. n. btinſch. inæ

d ntt Siyd aoch Akalte
 Elhhende Nache Saat

Vom groſſeſten Gebot Mat. 22. Vom Hochzeitl. aleid Mat.2
7Sags ſin Pf.
s Pelagius
9 Vionyſiut
10 Gereon M.
1Burchard
2 Maxyimil.
3 Colomann

Kl 1 Jm Tage femer Sonnen—
Siers AXO. æ S. ſchein.
S. A  im iſt Erdnahe.
Sa Sa. 41.n. h
Ê J. Vc. E5, XKos ziemlich
Khe au. ab. o win
i& o dicht und mthrentheils

47
Son.ag
Nontaa
Dienſtag

Vom Hochzeitl. Aleid Mat. 22. Von des Konigs R
21 26 Trmnt.
22 Cordula
23 Stvtrinus

Sohn.B.ac.ſ
5HedwigcWallus

7 Fl orentin.
g aut. ETv.

ↄPet. Alat.
o Mendelin

ê„

E. Mat. 22.
2ä? Trivit.
27 Coſm. Da
28 Wenctsl.
29 Michar!
za Hierenym
1 Alt Oeibo.
⁊Leodegar.

oh En.ptis. Ate41Frantucus

Fides
6 Charitas
7 Spes
s Pelagig
9 Viornnh gus

—f et LaZ. ad. ttocktnSer  iine S  o9. Herbſt
S A. &h. Wetter iſt aber

Cordula
z Severirus

chn. Mat. 18
G.auſ.n. Pf

Quiu ae
ia Chriſtfied

Mittwo. 24 Salome F] SS. O2 9 nDeſt cCoos aaoner 25 ripinut  virdindkgängig A.AFreytag 26 Amandus aan s .A. Ar. noch s Amandus uß Hedwig
Sonnab 27 Victorinn e marm genug darbey. 7 Sabin usGallug
 Vo des Bonigſ. Sohn Joh a. Von dem dinsgroſchen Mat. 22. Ev. Aoh.
nig as Jube ibic a. xu. Fruckgangig in m ſago. 22. -Ju in 21. init.Montag 9 Narciſſus wo S ↄ im Qiſt Erdfern. Unſtet 29 Narciſſus ſis Lucus Ev.

Dienſtag o Salomon  aas. Oo. Wolcken Wind und zo Theodora iig Ptolomaus
Mitiwo.  Wolfganginii  Du 2. Sonneuſchein zt Wolffg S ſr0o Zendelin
en Tageslang oAuffg. O Unterg. NachtL. ſden! TaaesL. io Auffg. DUnterg. NachtL
ilu St. 26 6Uhr inh Uhr 43hi2 St. zat i16ltoSt.zale Uhr 485 Uhr 12 iz St.
citr sj6 271f zzure ſail lario 4is6 ggslz 2uz3 56

utlio ae zeic zztiz ugl fasſly tah sle s
1

J

J

Nathan ltz Cilemann
5Criſpinus lig Calixtus







Witterung nach den  Ocroben, Weinmonat
Monde Vierteln. ſn.m. hat XXXI. Tage.

1817 1Mittwochs den 3. Octob.! 3. 33 2
fruh Morgens um;. Uhr ber 10.29 3

hietbet ſich das letzte Viertel 11.26 4

—E,Saat-Wetter iſt der Kältt 1.38 7
wegen temperirt.Mittwochs den io. Octob.! *.ſ2 8

4. 7 9um).Uhr nach Mittage trit j. n. ts
der neue Mond ein giebt 8. 211
zwar wol Vertroſtung zu 6.33 iaangenehmen Sonnenſchein J. 1

und meiſt hellem Himmelaber es waollen ſich kalte!??. 37 14
Nächte und Morgen-Reiffe 8.23 15

eiinftellen S.18 16Mittwochs den:7. Octob. o.a3 17
nach Mittage um halbweg
z. ereignet ſich das erſte Vier
tel ſcheinet mehrenthtils

noch trocken aber auch gar
ſehr windicht zu ſeyn ſonder.

11.35 18
U. v. 19
o.5t 2z0

2. 921
3.25 22

ich im Anfange. 442 23Mittwochs denz4. Octob. A. n. 24
uu Abend um halbweg 8. ſie- 9.39 28

het der Mond in ſeinem vol- 6. o26
len Scheine mochte erſtlich 2627

ſtillere Lufft haben aber ge- 658 28
gen das Ende deutet es wie. 7.37 29der auff Wind mit Wolcken 3.23 30
Regen und Sonnenſchein 21731
labwechſelnd. Jſt ſonſt noch u

hwarm genug.
J



Douñerſt. i Alltr HeilZentani: Aer Sttl
Sonnablz Gottlitb

 M is. 52.  0. AL. αα. Qn. c. Es int no. hi
1. ac. drnd tüctgangig

Siontag 2harlot.NVontag ic Petronella
Dienſtag.s eonhard

Vtittw. i7 Erdmann

ſtlect

49 Voni Schalcksknoche.  Natt.: 53. Von des gurjſren d ch 1lm

 L 9. 5.mtt! de. Dach indn z Weolcken

*L h. Fach undJ  B D dorm Winter.Benner  aubian ceFr yrag 9 Theodoricolet 6. 26. v. Winterſchtin

Vilter Pril. j2x Ur,ula
LUller Sttl.!22 Cordula
 Theophilus ſz Severinus

S. triqt i8
Lrinttu· J

Criſpinus
Amaundus
MicttorinutSim. Jud

„o ter. att.y.ſa G.az.ſ.v P4
j5Petrontllan
s ftonhard 26
 Ergell ert. 27
18 4. Gekront. 28
ↄThrodorus25Sonnab, is Mirtinus 2. c vc. C onnenſchsin. Zulio Nyu pha

ĩ

52 IMh. 2. Q. Ox A  z Brice us
D. 42  —a X Regen uiq evinus
ne 6.n.ehuo at. JO  Lcoyolbus

v n A aene gt. i Otkomar
590, YVc, bbu na gu  i7 Greg. Th.

 ne Penge ug eg
Machet Mait. a Sturme i9 Cliſabeth ls

vird Ls Winden. 20 Edmun
wſtuh ſitbar auch c. X er Mar.
aæ Oin cÜ,ä. F. J  Cocilia
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Allgemeine Lehren vonkluger Anund nutzlicher Fortſtel
lung einer Haußhaltung.

Hgles fange mit GOtt an thue nichts mit Betrug dencke daß
KWbenrecht Guth richt auff den dritten Erben kommt.

Treibe es nicht zu hoch dein Guth zunutzen/ es gehe zuwie es wol
le. Maſſe halten/ und die Chriſtliche Liebe in allen Stucken beobach

ten bringt GOttes Seegen uber ein Hauß der biß auff die Nach
kommen wahret.

Siche ſeldſt zu wo du etwas wilt recht gethan haben.
Hute dich dem Nachbar einrugreiffen laß dir aber auch nichts

nehmen. Vergib nichts an den Gzeiechtickeiten deines Gutes denn
was einmahl verſaumet läſſet ſich nicht bald wiederbringen.

Thue einjedes Ding zu ſeiner rechten Zeit.
Ein treues Geſinde ſchaffe nicht leichtlich ab: ſeh zu frieden wenn

es leidlich iſt.
Siehe zu/ daß du bekandte Leute in deine Dienſte bekommeſt: vor

alten und frembden hute dich.Brod zur Genuge und richtiger Lokn erhält das Geſinde bey
Treue und gutem Willen. Karge nicht in dem was ihm gebuhret

und brich ihm nichts ab an dem ſo du ſchuldig kiſt wo du nicht wilt
daß ſie hinwider ihrer Schuldigkeit vergeſſen.

Gib auff alies Achtung und halt das Geſinde in Furcht doch mit
Beſcheidenhcit. Unzeitiger Verdacht macht zu Dieben die es vor
hin nicht geweſen.

Wer von Schelten und Laſtern eine Gewohnheit macht wird
auch wenn er rechtmaßig eifert/ verſpottet.

Gib deinem Acker die gehorige Pflug-und Düng-Art/ ſo giebt er
es dir wieder. Die Miſtpfutze iſt des Ackermanus GoldGrube

Siche ru daß dein Viehhoff nicht zu ſehr im Schatten ſey damit
Das Vieh im Winter bey dem Futter der Sonne genieſſen konne.

Ein kleiner Schaden zeitig gebeſſert kommt einem groſſeren zuvor.
Scheundennen Wande und Backofen im Mayen geſchlagen reiſſen
nicht auff. An







Fenhang.
Vom gaen und flantzen.

In fieißiger und verſtandiger HaußVater ſtellet ſeine Sachen gern
alſo an daß er alles zur rechten Zeit thue vornehmlich was das Säen

k
chun und Pflantzen betrifft. Und ober glei durch die Erfahrung und lang

A getriebene Haußhaltung ſo weit ge ommen daß er nach Beſchaffen

So dodienet er ſich doch auch eines Calenders indem er wol weiß daß bey manchem

 heit ſeines Landes und Ackers die Zeit ſchon ſelbſt weiß um welche
Rννναν ein und ander Getrayde zum dienlichſten in die Erde zu bringen ſey:

des Monds Alter Volle Ab oder Zunehmen muß in acht genommen werden imglei
chen wenn es ſich thun laſſet beobachtet er auch die mit dem rothen Kleeblat S be
zeichnete Tagt. Und ob wol ſolche ſchon forne im Calender zu finden ſeyn wollen
wir doch zur Nachricht ſolche Tage auch hier anzeigen wie ſie fuglich zu einem und dem
andern Getreyde mit Nutz konnen gebraucht werden und folgen erſtlich die

Ervbſen Wicken Linſen und andere Schoten-Fruchte dieſe belieben den
abnehmenden Mond. Zu jolcher Zeit wird Htuer bequem ſeyn die Char/ und Oſter
Wodhe ſonderlich der 4. 6. 7. 10. und n. Aprilis, wer ſich aber verſpatet wird nach
mahls die guten Tage im zunehmenden Mond erwehlen muſſen.

SommerKorn und SommerWeitzen: Hierzu wird auch der abnehmende
Mond erwehlet darum kan dieſe Saat an obbemeldeten Tagen fuglich verrichtet wer
den. Das Sommer-HKorn will kein gar gut fett Land haben ſondern einen ziemlich
ſchwachen und lockeren Acker in welchem es viel beſſer wachſt als in den fetten und gei
len Feldern. Das SommerKKorn iſt insgemein beſſer als das WinterKorn denn
ts iſt dunne ſchälichter und giebt viel und ichon weiß Meel. Aber beym Weitzen fin
det ſich das Gegentheil da iſt der Winter-Weitzen beſſer als der SommerWeiten.

Kraut Kohl oder PflantzenSaamien wird ſo fruh geſaet als man nur
Froſts halber in dit Erde kommen kan. Heuer hat es noch wo das Anſehen daß es
jeitig genug geſchehen konne denn der gantze Mertz ſiehet fein gelinde aus und kommt
auch endlich noch ein Froſt wie er dennoch nicht auſſen bleiben wird ſo ſchadet er dieſer
Saat nicht ſo gar leichtlich. Man beobachtet hierzu nicht ſonderlich des Monds Ab
oder Zunehmen wiewol manche Leutt doch lieber im zunehmenden Monden ſaen dar
iuwird gut ſeyn der 1. 18. 19. 22. 23. 26. 27. 28. und zo. Martii. Wer aber nicht auff
den zunehmenden Mond achtet kan noch ſäen den t. y. 10. i2. t3. 4. 1. Martii. 4. 6. J.
10. ii. und i6. April. Spater hinaus folget zwar wol der zunehmende Mond es möch
teaberfaſt gar zu ſpät kommen jedoch pfleget man woletlicher Orten biß um GeorgenTag
zu ſäen darum konnen noch vor gute SaeTage gewehlet werden der 17. 18. o. 21. 23. 25.

und 26. Aprilis.
Wann nun dieſe Saat erwachſen ſo werden hernach die KrautPflantzen ins freyet

Teld verſetzet da ſie alsdann grofſe Häupter bekommen. Wann es die Gelegenheit gee
ben will ſo pfleget man zum Kraut. Pflantzen gerne den ſunehmenden Mond zu erweh

A kin
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len weil alsdann die Blatter nicht ſo leichtlich abfallen und vergehlen. Heuer wird
ſich gut darzu ſchicken die Woche vor Pfingſten/ um welche Zeit man auch fiuchtbaren
Regen vermuthet. Darnach haben wir zwar den abnehmenden Mond aber man ver—
hofft doch aut fruchtbar Wetter welches im folgenden zunehmenden Wond nicht ſo

gut ſeyn durffte.
Hafer. Weil der Haſer noch ziemlich Kälte ertragen kan mag man ihn auch ſaen

ſo bald man nur Froſts halben ins Feld kommen kan ſo krieget er deſto fuſchere Kor
ner. Gute Tage hierzu ſind der 22. 23. 24. 27. 28. und z0. Mart. 4. 6. 7. 1o. 11. 16. 17.

18. 20. 21. 23. 25. und 26. April.
Zur GerſtenSaat wird Heuer gut ſeyn der 15. 17. 18. o. ai. a3. 2. und 26. April.

4 7. 8. 9. 12. 14. 17. i9. 21. 22. 23. 28. 29. 30. und zi. Maj. wer weiter ſäen will thue es

noch den 4. J. a. 11. 12. 1i5. und 20. Junii.
Kem: Drr Lein wird fruh und ſpät geſaet jedoch iſt der fruhe mehrentheils beſſer

als der ſpaäte den Mond darff man nicht ſonderlich in acht nehmen ſondern man kan
ihn in GOttes Nahmen ſäen wann im Calender gute Saäe-Tage vorhanden. Will
aber jemand den abnehmenden Monden lieber erwehlen nach etlicher Mernung ſo
ſind ſolcher Geſtalt dieſes Jahr gut der 4.8. 7. 10. uind u. April. 4. 7. 8. 9. 12 14. und
31. May. 4 ſ. 6. n. und 12. Junii. Lein. Saamen hat die Art an ihm daß er etliche Jah
re lang liegen kan und bleibet doch noch tuchtig zur Saat; ja etliche laſſen ihn mit Fleiß
ein paar Jahr liegen ehe ſie ihn ausſaen und vermeynen daß der geruhete Lein (wie
ſie ihn nennen) beſſer gerathe als der andere welches auch nicht zu tadeln iſt: Denn
weil der Saame des Unkrauts nach etlichen Jahren untüchtig wird als wächſt iüur der

Flachs allein ohne Hinderung des Unkrauts.
HerbſtSaat iſt Wuiterorn unod Weitzen. Dieſer wird durch den gantzen

Herbſt geſäet jedoch darff der Weitzen fo gar ſpat hinaus nicht geſaet werden als wie
das Korn. Vor gute Sae-Tage ſind Heuer zu haiten der 8. 10. i. 12.14 i5. 19. 20. 22.

und 24. Septembr. . J. 4.5. 6. 2. l. ij. i7. i. 22. 24. t. 6. 29. und 31. Octobris,
1.). 12. 13. 14. 15. 17 22. 24. 27. und 29. No-

vembris.
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Vom Winter.

Er Winter fänget ſich nach rechtem Cailender-Gebrauch an den 22.
Decembris nächſi vorherſtehenden Jahres um; Uhr 76. Min. vor
Mittage unter Berliniſchem Meridian zu verſtehen und währtt ſo
langt die Sonne in den dreyen Winter-Zeichen läufft die da heiſſen
Steinbock Waſſerman und Fiſche.

So viel man aus dem Geſtirn muthmaſſend haben kan, ſchei—
nets als wurde dieſer Winter abermahl meiſt gelinde oder erträglich
ſeyn welches der Fütterung dann um ein groſſes zu Nutze kommt.

Maſſen das Vieh in groſſer Kältt und hefftigen Wiutern ſo wol mit Futier als Ein
ſireuen viel beſſer muß in acht genommen werden als in erträglichem Wetter. Es iſt
zu vermuthen daß die Schaarte dieſen Winter uüber zwar fleißig können zu Felde getrie
ben werdin aber wol nicht offters auff die Saat. Jedoch durfftt es fuglich um Weih
nachten anaehen weil es alsdann auff trockenen Froſt deut t. Um das Neue Jahr
will der Schnee die Felder bedecken und da muß man die Saat mit dem Schaaf-hu—
ten verſchonen denn wenn Schnee liegt da ſcharren die Schaafe und thun damit der
Saat Schaden. Bald nach dem Neuen Jahrt durffte ſich die Kälte in etwas ſtoſ
ſen iſt darneben zu Wind und unſtetem Gewolcke geneigt worauff ſcharff ſchneiden. de
Lufft und Froſt erfolget. Die andere Helffte des Jenners deutet erſtlich auff unfreund
liche ſturmiſche Lufft mit unſteten Wolcken Schyet und hellem Himmel abwechſelnd;
ſchtinet aber nicht gar kalt ſondern vielmehr gelinde darbey zu ſeyn. Darauff ſich
nach Pauli Bekehrung wieder etliche Tage mit Froſt und Schn e tinfinden wollen;
Aber gegen das Ende des Mertzen zielet es wieder auff Nachlaß der Kälte. Der An—
fſang des Hornungs hat viel Aſpteten welche man vor gelinde hält die da unſtät Ge—
wolcke/ Wind Schnte Regen und Sonnenb .icke untereinander bringen möchten. Die
andere Helffte dieſes Monats will ſich mit kalter Lufft und Froſt anfangen im Fort—

gangt um Faſtnacht Schnee und Wind gteben und wechſelt ubr gens mit Froſt und
Gelindigkeit. Der Mertz ſo weit er noch zum Winter gehortt deutet auff ordentliches
Gewitter der Jabres Zeit gemäfi/ nur wollen ſich um Lätare ſtürmiſche Winde hren
laſſen. Endlicheir erlanget der Winter mit ziemlicher Keete in Schnee Graupeln/ oder

kaiten Regen ſein Ende.
Der 2. Satz.

Vom Fruhling.
Se Fruhlines Anfang geſchicht bey Eintritt der Sonnen in den Widder wann
S Tag und Nacht ei. ander gleich ſeyn. Za Berilin geſchicht,olches dieſes mahl den

21. Ma



ai. Martii inſtehenden Jahrts um  Uhno. Min. vor Mittage. Er wahrti ſo lange als
die Sonne in den drey FruhlingsZeichen Widder Stier und Zwillingen aehet.

Die Witterung dieſes Fruhlings ſcheinet noch gut genug zu ſeyn. Der Anfamg
zwar deutet auff noch aar kalt Wetter/ mit Schnee Graupeln oder doch ſonſt kaltem
Regen. Um Maria Verkundigung vermuthet man gelinden Wind und nachmals
ſein temperirt Wetter zur Saat bequeim. Der April durffte tinen gar kalten Anfang
nehmen mit etwas Froſt: aber im Tage hoffet man feinen Sonnenſchtin. Umden
Sonntaa nach Oftern ntiget es auff Schnee und Wind an theils Orten mochte es
auch wol nur kalter Regen ſeyn. Darnach will feiner Sonnenſchein mit Wind und
Werter-Wolcken erfolgen alſo daß an theils Orten wol gar Donner gehortt wird.
Das Ende des Aprils hat widetrwärtige Aſpecten welche theils auff gelinde vermiſcht
Wetter-theils auff ſcharffen Wind und Nachifroſt zielen. Die erſte Helffte des May
en ſiehet auch noch nicht gur zu fein aus und giebt wenig Hoffnung daß das Graß gut
wachſen werde indem es manchmal noch gar kalt ſeyn mochte ſonderlich des Nachts.

ESturmiſcher Wind durffte ſich auch mit tinünden. Die andere Helffte verſpricht
wärmer Tetter und um Urbani Regen der verhoffentlich das Land fein durchweichen
wird: Um Pfingſten giebt es Vertroſtung zu warmen Sonnenſchein mit Wolcken
vermiſcht. Der Junius ſiehet allerdinas nicht gar zu fein aus/ ſondern drohet ſo wol
mit Schloſſen als auch ſturmiſcher Lufft und Donner wechſelt aber dennoch auch ab

mit feinen SommerTagen diß zu Ende des Frühlings.

Der 3. Satz.

Vom Sommecer.
GSEn Anfang des Sommers haben wir zu der Zeit wann die Sonne auffe hochſte
Seogeſtiegen den langſten Tag, und die kurtzeſte Nacht machet und wieder wil anfangen
vonunſerm ScheitelPuncte zu weichen. Der Ort des Himmels wo ſolches geſchicht wird
der Anfang des Krebſes genannt. In dieſem Jahre tritt die Sonne in den Krtbs den
22. Junii um 8. Uhr 21. Min vor Mittage und machet alſo des Sommers Anfang.

Der wahret ſo lange die Sonnt in den dreyen SommerzZeichen Krebs rwe und Jung

frau laufft.
Die vermuthliche Witterung betreffend ſo ſiehet der Anfangides Sommers nicht

gar zu gut aus ſondern drohet mit ungeſunder Lufft Donner und Wind aber man
hoffet bald Beſſerung mit Regen und Sonnenſchein vermiſcht darauff eine Zeitlang
eine ordentliche Sommer-Witterung zu vermuthen iſt und gut Wetter zum Heu ma
chen. Jm Mittel des Julii deutet es auff kalte Nachte und auch auff Donntr und

ſturmiſche Loffl. worbey ziemlicher Regen fallen durfftte. Die übrige Zetit dieſes Mo
nats giebt Vertroſtungen zu meiſt trockenem ulnd bequemen ErndtenWetter. Der

NAuguſtmonat hat bißweilen ſtarcke Aſpecten welche auff geſchwüle Lufft ſhwere Don
ner-Wetter /Wind und Platz-Regen zielen. GOtt wende allen dadurch beſorglichen

Schaden!Jnzwiſchen hoffet man auch gute Erndten-Tage mit unter. Am Ende dieſes
Monats neiget es auff kalten Regen und Schloſſen. Jm Anfange des Septembris,

oder

J
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oder Herbſtmonats deutet es abermabl auff Donner und ſlurmiſche Lufft ſcheinet
nachmals meiſt trocken zu ſeyn und gut SaatWetter zu haben biß zu Ende des Som—

aDer 4. Euhh.
Mani G niſtZu —he— n

—Sooeeſem Jahre geſchicht ſolches den 23. Septembris um9. Uhr 21. Min. Ntach-ittage.
So viel aus dem Geſtirn und Aſpteten der Planeten zu ſchlegen, dürffte die Wit—

terung dieſes Herbſts/ der Saat noch wohl zuträglich fallen. Vald nach dem Gleich
Tage zwar ſtellen ſich widerrartige Liſpecten eim, rotiche auff ein unbeſtendag mit Wo!
cken Wind und Sonnenſchein vermiſchtes Scwitter zielen, worbey der Regen ſich
auch einſtellen will: Aber im folaenden October boffet man ein heſtondig und tempe—
rirt Saat-Wetter. Es deutet wol aeaen das Mittel auff kalte Nachie aliein man
vermuthet im Tage feinen Sonnenfehein darbey. Lur Lucci/ des Evenarliſteus Tag
zielet es auſfſ ſturmiſche Lufft folalich aber auff ein ſulles und bequemes Saat-Wet—
ter. Der November ſiehet durchaus unbeſiändia und eche ſimmiſch aus möchte ſonſt
dieſer Jahres-Zeit nach noch warm genug ſeyn. Man durffte Anfanas auch wol et—
licher Orten noch ſpaten Dorner horen. Der Anfana des Decembris will auch noch
leidlich und gelinde ſeyn aler um den neuen Mond durffie Froſt erfolgen. Luciai Tag
verſpricht wieder Gelindigkeit, mit truben und hellem Himmel vermiſcht worbey auch
Wind zu horen. Nach dieſem wechſeits mit Schnee, Froſt und Gelindigkeit wormit
ſich aber der Winter anfähet und der Herbſt allo ſeinen Abſchied nimmt.

Der GSatz.
S d

cuell rt Setulleeilern lilib tethhrus,2a doa: 1  vu νντADou “]g,o —u—n— Jr wollen zu der Gute des groſſen GOttes hoffen daß er uns auch dieſes Jahr
eſegnen werde. Denn an ſeinem Segen iſt alles gelegen. So viel aus dem Ge

ſtirn

unter die fruchtbaren als unfruchtbaren wird zu rechnen ſeyn. Deun die Witterung.
der vier Jahres-Zeiten ſchtinet noch wol ihre ordentliche Eigenſchafften zu haben. Der
vorhergehende Herbſt da die Saat ſoll in die Erde gebracht werden, läſſet ſich noch gut
aenug an wüil er im Gewitter feine Wechſelung halten mochte alſo daß der eingeſtreue
te Saamen wohl keimen auffgehen untken wird konnen. Der Winter ſiehet zwar
ſehr wandeloar aus und hat im Jenner taſt ſchädliche Aſpecten aber weiter hinaus hof—
fet man Beſſerung und daß doch der Saat nicht ſonderlich Schaden geſchehen werde.
Der Frul,ling will mehrentheils fein ſeyn und giebet bald im Mertzen Vertroſtungen
zu ſrüher Saat— Beſtellung/ der April durffte im Anfang und Ende nicht gut ſeyn in

der



der Mitte aber ertraglich. Der Mayh iſt erſtlich gar kalt aber man.hoffet es ſoll ohne
ſonderlichen Froſt abgehen. Hernach wird er fein fruchtbar daß man alsdann uber
Trockene und groſſe Dorre nicht wird zu klagen haben welches der Sommer-Saat
und Kraut-Stecken gut fugen wintd. Jm Sommer gefallen theils ſchwere Aſpe—
teten die antheils Orten mit Donner und Platz-Regen beſchwerlich genug fallen dorff—
den; Jedoch hoffet man zur meiſten Zeit der Erndte trocken Wetter wie denn die Hun

es-Tage bald gar hitzig ausſehen welches zum Wachsthum eben nicht gar zu aqut
ſcheinet. Hingegen ſind auch wieder andere Urſachen die auff Fruchtbarkeit zielen vn—
derlich wird vor gut gehalten daß Saturnus und Jupiter Heuer von der Conjunction
zum halb Geſechſten-Scheingehen. GOtt mache diegute Muthmaſſungen wahr/ und
treibe die boſen zurucke: Ja Er,/ als der beſte Hauß-Vater krone das Jahr mit ſeinem
Guth daß der Gecuch unſers Feldes ſey wie der Geruch des Feldes das der HErr ge
ſegnet hat!

Der 6. Satz.

Bon Krangchkheiten.

JJe Geſundheit ſtehet dißweilen guten theils bey dem Menſchen ſelbſt. DennS:
der Zeit Es iſt zwar auch der Erd-Boden an ſich ſeübſt ein Spital/ daß alle diejenigen

—ein ſundliches und unordentliches Leben bringet Kranckheit und den Tod vor

die darein kommen ihre Krauckheit mit ſich bringen. Wie Syrach am 40. Cap. v.
1. ſaat: Es iſt ein elend jammerlich Ding um aller Menſchen Leben von Mut
ter Leibe an biß ſir wieder in die Erde begraben werden die unſer aller Mut
ter iſt. Da iſt inmer Sortge Furcht ooffnung und zu letzt der Cod. So
wol bey dem der in hohen Thren ſizt als bey dem Geringſten auff Erden.
So wol bey dem der Seiden und Krone dragt als bey dem der einen groben Kit
tel an hat. Aber man ſuchet auch hernach noch Neben-Urſachen und es iſt dann zu
der Zeit da etwan einige Kranckheiten ſonderlich im Schwang gehen die gemeine Sage:
Es ſey ungeſunde Lufft. Die Lufft aber wird doch etlicher maſſen aus der Hohe von
dem Geſtirn beweget. Derowtgen iſts ſo ungereimt eben nicht wann man deswe
gen das Geſtirn und boſen Aſpecten derer Planeten betrachte. Ob zwar wol GOtt
der HErr nichts boſe erſchaffen hat ſo iſt uns doch vieles durch die Sunde boſe und
ſchadlich worden. Betrachten wir unſer jetziges Jahr naturlicher weiſe ſo ſcheints
als wenn die Aſpecten derer Planeten uns einen gelinden und unbeſtändigen Winter

vtrurſachen mochten. Geſchichts was wir vermuthen ſo durfften alsbann manche
Kranckheiten rege gemacht werden. Worauff ſonderlich zielet daß Mars im Jen
ner mit dem Saturn und Jupiter eine Zuſammenkunfft machet. Die Erfahrung wirds
lehren/daß ihrer viele die Schuld der Narur werden bezahlen muſſen die ihr Ende wol noch
weit länger hinaus geſetzt zu ſeyn veemeynen. Die ubrigeZeit des Winters hat ſonſt weiter
nicht ſonderliche Aſpecten mehr ohn gantz am Tude drohet die Zuſammenkunfft vaturni

und
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und Veneris mit kalten Fiebern Huſten und Schnuppen. Schwangere Frauen mo—
gen ſich um dieſe Zeit wol in acht nehmen. Der Fruhling durffte noch gut genung ſeyn.
Jm Anfange des Aprils drohets mit Hertzbeſchwerungen Ohnmachten und Schlag
Fluſſen ſonderlich alten Leuten am Ende aber mit Haupt-Beſchwerungen Melancho

ley und Reiſſen in allen Gliedern der May hat mehrentheils gar feine Aſpecten nur
tim Urbani deutet die Zuſammenkunfft Martis und Veneris auff hitzige Fluſtt Durch
lauff Braune und boſe Geſchwur. Veneriſche Perſonen werden es ſonderlich zu em—
pfinden haben. Der Junius ſcheinet ein gefährlicher Monat zu ſeyn. Der Julius
will etwas beſſer ſeyn iſt aber doch nicht ohue boſe Aſpecten ſonderlich um das Mittel
da es Alten und Schwindſuchtigen veſchwerlich fallen durffte. Die Hunds-Tage
ſehen im Auguſtmonat ziemlich hitzig aus daher man allerhand hitzige Kranckheiten be—
fahret es mag ſich ein jeder vor jählingem Trincken auff die Hitze wohl in acht nehmen
und dieſelben als einen Gifft meiden maſſen ſie der Geſundheit groſſen Schaden thun.
Wer ſich zu ſehr erhitzet hat lege nur die Hande in kaltes Waſſer ſo wird es ihm nicht
ſchaden und wird ſich auch hernach eher im Trincken mäßigen konnen. Das Ende
des Auguſti deutet abermal den Schwangern ſchwere Zeit an. Der Septembr. hat noch
gar feine Aſpeeten jedoch will der Anfang und das Endt den Schwindſuchtigen und
Melancholiſchen neue Beſchwtrungen bringen und dem Gehirn ſehädlich ſern. Der
October ſcheinet einer von den geiündeſten Monaten zu ſeyn nur um das Mittel iſt er
zu Ohnmachten Hertzbeſchwerung und dem Schlag geneigt. Der November hat
widerwartige Aſpecten welche das Gewitter unordentlich unter einander treiben durff
ten und dardurch das Gebluth im Menſchen daraus hernach allerhand gefährliche
Kranckheiten entſtehen könten. Der December durffte nicht viel beſſer ſepyun darum
mag man ſeiner Geſundheit wohl wahr nehmen. Ein andachtiges Gebeth ordentliches
Leben und gute ArtneyMittel konnen viel Kranekheiten abwtnden.

Der 7. Satz.
Von denen Finſterniſſen.

æ Lle Jahre muſſen nothwendig Finſterniſſe geſchehen auffs wenigſte zwo; auffs meiſte ſieben. Vorm Jahre hatten wir ihrer nicht meyr als zwo und die wa
ren noch dazu bey uns unſichtbar: Heuer hingegen haben wir ihrer ſechſe davon drey
Mondsginſterniſſe bey uns konnen geſehen werden drey SounendFiuſternuſſe aber
nicht.

Die erſie Sonnen- Finſternuß geſchicht den 7. Januarii zu mittage kan aber
doch nicht von uns geſehen werden. Die andert iſt den 14. Julii fruh vor Tage
daher wir ſie nicht ſehen können. Die dritte begiebt nch den 8. Decembr. zu Abends
nach der Sonnen Untergange weswegen ſit uns auch nothwendig unfichtbar bleiben
muß.

Die erfte mond Finſterniß begiebt ſich den 3. Januarii, dos morgens davon
wir



wir zwar den Anfang aber nicht das Ende ſehen konnen. Sie iſt fein groß und kommt
foſt auff s. Zoll: Jedoch wird der Mond nicht gantz und gar verfinſtert ſondern es
bleiben noch 3. Zoll Licht ubrig oder ein klein wenig mehr. Da hingegen in denen bey
den ubrigen Finſternuſſen der Mond jedesmahl gantz und gar verfinſtert wird/ auch
eine Zeitiang in gäntzlicher Verdunckelung verharret. Wo man ſie von Anfang biß
zu Ende ſehen kan wahret ſie 3. Stunden 2e. Min. lang.

Zu Berlin nimmt die erſte MondFinſterniß am z3. Januar. des Morgends ihren
Anfang eine halbe viertel Stunde nach 6. Uhr. Das Mittel iſt um 7. Uhr 42. Min. da
der Mond wie vor gedacht faſt auffs. Zoll groß verfinſtert ſtehet. Ein Viertel nach
3. Uhr iſt das Ende der Finſterniß. Weil nun an dieſem Tage der Mond zu Berlin
eine viertel Stunde nach 8. Uhr ſchon untergehet als konnen wir das Ende dieſer Fin
ſterniß nicht ſehen und die Wahrung erſtrecket ſich auch hier nur auff 2. Stunden und
tine halbe viertel Stunde.

Zu Cleve iſt der Anfang Mittel und Ende dieſer Finſterniß faſt eine halbe Stun
de eher als zu Berlin wahret auch daſelbſt etwas langer nemlich auff drittehalbe Stun

gehet.
den. Jedoch iſt das Ende gleichfalls unſichtbar indem der Mound verfinſtert unter

Die andere MondFinſterniß begiebt ſich in der Nacht zwiſchen dem 28. und 29.
Junii. Sie iſt ſehr groß und wird (nach alter Art zu rechnen) uber 16. und ein halb
Zoll kommen: wie ſich dann auch die gantzliche Wahrung faſt auff anderthalbe Stun
den langerſtrecket da der Mond uber und uber verfinſtert iſt. Sonſten wo man ſie
vom Anfang biß zu Ende ſehen kan wahret ſie vierte halbe Stunden lang.

Zu Berlin iſt der Anfang eine gute viertel Stunde nach i2. Uhr zu Mitternacht
da der Mond anfangt verfinſtert zu werden. Von dieſer Zeit nimmt die Finſterniß je
langer je mehr zu biß der Mond in einer Stunde gantz und gar verfinſtert werde. Bald
nach 2. Uhr iſt das Mittel der Finſterniß und alſo der Mond am unſcheinbarſten. Em
Viertel vor 3. Uhr beginnet der Mond etwas Licht zu erlangen ſolches bekonmt er
auch nach einer Stunde vollig wieder. Weil nun in Berlin der Mond nur wenige
Minuten vor dem Ende der Finſterniß untergehet als ſollen wir zwar (wann die Rech
nung gantz genau mit dem Himmiel ubereintrifft) ſolches Ende nicht ſehen. Es kan
oder leicht geſchehen daß wann ſich die Finſterniß nur ein wenig zeitlicher einſtellet/ als
es die Rechnung giebt daß wir auch ſolches Ende ſehen.

Zu Cleve fanget ſich dieſe Finſterniß eine halbe viertel Stunde vor Mitternacht
an und endiget ſich ſchon vor halbweg 4. Uhr. Weil nun der Mund dafelbſt eine klei
ne viertel Stunde vor 4. Ühr erſt untergehet. Als wird man daſelbſt dieſe Finſterniß
von Anfang biß zu Ende ſehen können und der Mond wird faſt eine halbe Stunde
lang vor ſeinem Untergange ſein volliges Licht wieder haben.

Die dritte Finſterniß am Mond werden wir ſehen den 23. Decembris, des Mor—
gens. Diêiſe iſt zwar die groöſſeſte in gegenwartigem Jahre weil ſit ſich uber 23. Zoll er;
ſtrecket; der Mond auch uber  Stunden in gantzlicher Verdunckelung verharret

und



und vom Anfange biß zu Ende 4. Stunden und eine gute viertel Stunde wahret: A—
ber wir ſehen ſie doch nicht gar ſo lange als nächſt vorhergemeldete Finſternüß im

Junio.Zu Berlin iſt der Anfang fruh ein Viertel nachz. Uhr. Eine gute Stunde her—
nach iſter gantz verfinſtert. Um halbweg 8. oder nur 4. Min. zuvor wird das Mittel der
Finſterniß ſeyn und alſo der Mond am tieffſten im Erdſchatten ſtehen. Um halbweg
5. ſolten wir den Anfang des Lichts wieder ſehen: weil aber der Mond bey uns ein gut
Viertel nach 8. Uhr ſchon untergehet, als konnen wir ihn nicht ſehen vielweniger das
Ende welchts erſt nach halbweg 1o. geſchicht. Demnach ſehen wir dieſt Finſterniß
bey uns nur 3. Stunden lang.

Zu Cleve iſtder Anfang dieſer Finſterniß eine kleine viertel Stunde vorg. Uhr det
Anfang der gäntzlichen Finſterniß kurtz vor Sechſen das Mittel um 7. Uhr und der
Anfang des richts um 8. Uhr. Weil nun der Mond daſelbſt erſt ein Viertel nach 8.
Uhr untergehet als hat man den Anfang des Lichts daſelbſt zu hoffen das Ende der
Finſterniß aber nicht. Die Wahrung erſirecket ſich daſelbſt faſt auff vierte halbe Stun
den. Wer mehrere Nachricht von dieſen Finſternifſen auff unterſchiedliche andere
Stadte verlanget der findet ſit im Aſtronomiſchen Calender. Allhier hat man ſon
derlich dem gemeinen Mann dienen wollen welchem die genauen Rechnungen in
Minuten verdrießlich ſtyn weilen er ſie lieber in Stunden und viertei Stunden
fithet.

Der 8. Satz.
Vom Abend-und Morgen-Stern.

SEm Landmanne ſonderlich wo keine Uhren ſind iſt des Abendſterns Untergang
S und des Morgenſterns Auffgang ſehr angenehm zu wiſſen. Jm Anfang dieſes
Jahrts durch den Jenner und Hornung haben wir (ſo wie man es gewohnt zu nen
nen) weder Abend-noch Morgenſtern. Denn Venus allein wird insgemein der
Abend und MorgenStern aenennet weil ſte unter allen Sternen am groſſeſten ſchei
net auch niemahls die gantze Nacht ſichtbar iſt ſondern nur entweder fruh vor der
Sonnen auff oder zu Abends nach der Sonnen untergehtt.

Sonſten werden doch um das Neue Jahr drey feine groſſe Sterne ſpat in der
Nacht gegen Abend untergehen ſind die drey obere Planeten wornach man ſich auch
richten kan. Mars iſt ein rother Stern gehet den gantzen Winter hindurch eine gutt
halbe Stunde nach io. Uhr unter. Die andere beyde verandern ihren Untergang
geſchwinder. Wie denn Saturnus dens. Jan. um i. Uhr untergehet den ai. Januar—
um o. Uhr. Den 7. Febr. um 9. und den 27. Ftbr. um g. Uhr. Jupiter aber der
ſchonſte und groſſeſte unter jetzt gedachten dreyen Planeten gehet ſtets etwas ſpater
uater als Saturnus, erſtlich eine kleine halbe Scunde zu letzt eine Stunde. Weil
nun Vonus in denen erſten beyden Monaten wie vor gedacht gar nicht zu ſehen als
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mag unterdeſſen Jupiter die Stelle des Abendſterns vertreten und dem kandmanue zur
Nachricht dienen. So gehet nun lupiter zu Abends unter deng Jan. um halbweg n2.
den z. Jan. um i. Uhr den 22. Jan. um halbweg it. den zu. Jan. umuo den 10. Febr.
um halbweg 10. den 22. Febr. um 9. den 6. Martii um halbweg 5. und den i8. Martii.
um 8. Uhr alles zu Abends.

Venus, der rechte Abendſtern beginnet zwar mit Anfang des Mertzens in der Abend—
Demmerung zu erſcheinen ihre Sichtbarktit aber nimmt gar ſchlecht zu. Wie ſie denn
um das Mittel des Mertzens taglich nur eine halbeStunde am Abend Randezu finden:
Da hingegen Jupiter noch uber eine Stunde lang ſchon kan geſehen werden. Jedoch
kommt Jupiter nach und nach niedriger und wird alle Abend kurtzere Zeit geſehen:
Dahingegen der rechte Abendſtern Venus immer beſſer in die Hohe tritt und ſich täg
lich langer ſehen laäſſet; biß er um das Mittel des Mayens alle Abend etwan ein paar
Stunden ſichtbar bleibet. Nachgehends nimmt ſeine Sichtbarktit wieder ab iſt um
das Mittel des Junii beylauffig eine Stunde und am Ende des Auguſti nur eine halbe
Siunde ſichtbar. Um den 14. Octobr. verſchwindet er gar in der AbendDemme
rung.

Venus der Abendſtern gehet zu Abends unter.

Den 19. Martii um 7. Uhr. den 7. Mart. um halbwegs. den 4. April um 2. den
3. April um halbweg 9. den 21. April um 9. den zo. April um halbweg io. den. May um
to. Uhr. den .4. May. um halbweg n. um Fronleichnam ein viertel vor i. Uhr. den20.
Jun. wieber um halbweg u. den 8. Jul. um io. den ei. Jul. um halbweg 10. den 3. Aug.
um g. den i. Auguſt. um halbweg 9. und den 27. Aug. um 8s. Uhr alles zu A
bends.

Den 2i. Novembris beginnet Venus fruh in der Morgemothe zu erſcheinen und

wird in wenig Tagen ein ſchon groſſer Morgenſtern; alſo daß ihn wol etliche Leutt
vor einen neuen Stern oder Cometen halten werden; wie dergleichen ſich offt zuge—
tragen. Des folgenden Tages kan man ihn ſchon eine viertel Stunde lang ſehen den
23 Novembris eine halbe Stunde. den 26. Nov.i. Stunde den zo. Nov. andert
halbe Stunden. den 3. Dec. 2. Stunden. den 8. Dec. drittehatbe Stunden.den 12. Dec.
z. Stunden und den 27. Dec. vierte halbe Stunden.

Der Morgenſtern gehet des Morgens auff.
Den 22. Nov. um 7. Uhr den :6. Nov. um halb7. den zo. Nov. um 6. den 4. Dec.

um halbwegs6. denio. Dec. um n den'20. Dec. um halbweg 5. und den letzten Dec.
ein Viertel nach 4. Uhr.

Wer ein mehrers von der Planeten Auff-und Untergange zu wiſſen verlanget
der wird es im Aſtronomiſchen Calender finden.

F 2  Zugabe



Zugabe: und fernere Fortſetzung der Vichzucht.

Von den Schaafen.
ſGeOtt hat den Menſchen in dieſe Welt geſetzet daß er das Land bauen
a und ſich durch Arbeit darinnen nehren ſoll. Zu ſolchem Land—

M und Feld.

ches zum Theil hilfft arbeiten zum Theil uns zur Nahrung Decke und
Kleidung dienet. Und darunter ſind mit autem Fug die Schaafe zu rech—
nen: Denn ob ſie uns wol nicht zur Arkeit dienen ſo ſind ſie uns doch
uberaus nutzlich zur Speiſe und auch zur Kleidung geſchweige des Nu
tzens den wir nur von ihren Beinen thaben daraus der Leim zugerichtet
wird der dann beym bauen uns dienen muß. Wie Adams Kinder anfien
gen Nahrung zu treiben ſo war Cain ein rickermam abel aber ein Scha
fer. Solche Nahrung iſt auch die allerſiligſte Nahrung und von GOtt
dem HErrn ſelbſt angeordnet Wir leſen in der Heil. Bibel wie ſich die
lieben Alten ſehr wol von ihrem Ackerbau und Viehzucht haben genehret
und ſind groſſe vornehme Leute dabey ge ve en bey weicher Lebens« Art
Gott der HErr auch einen Wohilgefallen an ihnen gehabt. Ja wir ſehen
daß auch noch bey nnern Zeiten die Jenige groſſe und reiche Leute wer
den die auff dei Lande Feldbau und Viehzucht treiben nemlich die von A
del welche groſſe Land-Guter beſitzen. Wol ihnen wann ſie ihren Lebens
Wandel ſoanſtellen daß bey ſolchem reichen Land Segen ſie auch dem lie
ben GEoOtt gefallen und ſonderlich ihre arme Unterthanen (die ihnen zu
gehorſamen verpflichtet ſeynd nicht allzu ſehr beſchweren und nicht Ur—
ſache geben daß ſie daruber zu GOtt ſcufftzen und GOttes Stegen von
ihnen wenden. Micht allein dreſe leben in ſeeliger Nahrung ſondern vor
nehmlich auch der Bau rsmunr der das Land ſelbſt mit ſeiner Muhe und
ſaurem Schweiſte bauet. Dem wir alſo GOTTES Segen anwün—
ſchen:

GoOtt gebe Gluck und Seegen dem lieben Bauersmann mit Sonnen
ſchein und Regen daß er beſtellen kan zu rechter Zeit das Land auff daß
wir GOttes Gaben mit Freuden konnen haben von ſeiner milden
Hand!

Wollen auch demſelben mit einem und andern nutzlichen Haußhaltungs
Rathnach Bermodgen in dieſem ſo benahmten. Haußhaltungs Calender au
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die Hand gehen und etwas von dem ſehr nütlichen Vieh den Scheafen
ſchretben. Von deren ſonderbarem Rutzen ſchreibt Colerus in ſeinem. Hauß
Buche Sprichworts. Weiſe: Wem die Schaafe wol ſtehen die Weiber wol
abgehen die Bienen wol ſchwermen der darff ſich nicht hermen. Meynet
darnnit daß wer mit dem einigen Schaaf-Vieh wohl und recht weiß um
zu gehen der kan mit ſeiner Haußhaltung ſchon fortkommen ſintemahl am

ganutzen Schaaf nichts boſes oder unnutzes iſt. Das Fleiſch die Wolle!
die Haut die Milch Butter und Kaſe die Darmer ja auch der Miſt und
Koth, iſt alles mit einander ſond. rlich gut und kan alles wol in ſeiner Art
gebrauchet werden. Anulangend den Miiſt ſo dunget er nicht alleindie Fel
der wol ſonderlich die Flachs Lander aber er iſt auch als eine Artzeney auff
unterſchiedliche Art zu gebrauchen als Schaaf Lorberrn in ſcharffen Eßig
geweicht und auff die Huuer oder Aelſter Augen geleget die ein Menſch
manchmal an Fuſſen bekommt., ſoll ſie bald vertreiben. Aber auch gantz
gewiß iſt wann ſich ein Menſch durch ſtarckes Heben ſehr verbrochen al—
jo daß ihm das Geblüt ſchon zum Hertz n tritt daß er gleichſam erſticken
mochte und mauchmal auff dem Lande nicht bald andere Huiffe zu haben
iſt ſo nehme er eine Handvoll friſche Schaaf Lorleern koche dieſelben im
Biere hernach wohl genuirlt und durch ein Tuchlein geſeuget/mit guter
Mayeu-Butter fem ſett gemachet dem Krancken alſo warm zu trincken
Zegeben ſolche verachtliche Artzeney iſt in dieſem Fall ſehr gut und trei
vet das Geblüt krafftig vom Hertzen und zertheilet es. Man gebe es aber
wo moglich dem Patienten ingeheim daß er nicht weiß was es iſt ts moch
te ihm ſonſt davor eckelnn: denn zur Luſt wird man eine tolche e uppe
ſchwerlich eſſen aber zur Artzeney nimmt man wohl was anders ein.
Wer weiß was manchmal ein Medicus verſchreibt ſolte man es wiſſen es

wurde einem wol offters grauen die Artzney einzunehmen. Jedoch eigent—
lich von dem ſehr nutzlichen Schaaf- Vich zu ſchreiben wollen wir erſilich

melden
Von Wartung der Schaafe.

9Olierus ſchreibetz es iſt auch die lautere Warheit vor allein anderm
LBVieh muß man die Sebaafe auffs fletßigſte warten/ denn es iſt ein ſub.
til nud zart Vieh das keichtlich anſtoſſig wird und ſtirbt. Und wie die
Schaafe einem in der Haußhaltung wol konnen auffheffen waun ſie durch
COttes Segen gedeyen alſo hingegen konuen ſie einen auch her—
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unterbrinaen wann ſie anfangen zu krancken und zu ſterben. Eine qute
Wartung äber kan vielem Unfall abhelffen. Der Schaafe beſte Weide
iſt auff den Hohen und Bergen oder andern trockenen Feldern denn in den
niedrigen Grunden wo es allzu fettes Graß hat/ freſſen ſie ſich zu ſatt,
und bekommen davon die Faule daran ſie gar leichtlich ſterben darum
ſind ihnen die naſſen pflitſchichten Jahre ſehr ſchadlich. Wann die Schaa
fe auff den gebraachten Feldern geweidet werden wann das junge Graß
wieder beginnet zu wachſen imgleichen auff gebrannten Heyden und He—
cken da auch dergleichen gut jung und zart Graß herfur wachſt das iſt ih
nen ſehr gut davon werden die Schaagfe fett und bekommen viel Unſchlitt.
Jm heiſſen Sommer ſoll man die Schaafe in der Mittags- Sonne nicht
ſtehen laſſen ſondern in Schatten treiben und in ſolcher Hitze iſt ihnen
das Trincken nicht gut: darum ſollen ſte früh und Abends geträncket wer—
den mit gutem reinen Waſſer ſonſt lauffen ſie an die faulen Pfutzen ſolch
Waſſer aber iſt ihnen ſehr ſchadlich. Ju dem Teutſchen Thier-Buche Geſ—
neri wird gemeldet daß etliche wollen je weniger die Schaafe trincken je
beſſer und zartere Wolle ſie tragen und darum ſollen die Hiſpanier auch
andere Volcker mehr ihren Schaafen gar nicht zu trincken geben da ſit
denn mit auffgeſperretem Maul nach der friſchen Luft und Morgen-Thau
ſchnappen ſollen welches den armen Thieren ſehr beſchwerlich kommen
muß es iſt auch gantz unbillich gehaudelt daß man dieſen nutzlichen Thie.
ren/ das Trincken ſo gar abſchneidet; Angeſehen der Durſt eme faſt uner
tragliche Plage iſt. Deun es heiſt: Der Gercchte erbarmet ſich auch ſei—
nes Viehes.

Von Futterung der Schaafe im Winter.
aA Jernach muß ſich zwar ein ieder Haußwirth ſelbſt wiſſen am beſten zu—
Sorichten nemlich ob ſeine Scheune viel oder wenig vermag: doch aber
iſt den Echaafen im Winter das kurtze und blatterichte Heu am nutzlich
ſten. Dieſes ſoll man ihnen des Tages ein paarmahl geben: als fruh
Morgends und zu Abends gegen die Racht und da kan ihnen auch noch
gegen die Nacht ein Bund oder etliche nachdem die Schaafe viel
jeyn Gerſten- oder Erbſen-Stroh mit zu oben in die Rauffe geleget wer
den daß ſie die Nacht durch ſatt haben. Alle Tage aber muüſſen ſie aus dem
Stalle gelaſſen werden und wo moglich auffs Feld kommen es ware denn
daß der Schuee gar zu tieff lage ſo laſſe man ſte doch uur ein oder etliche
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Stundenauff dem Hof und lege ihnen gut futtericht Roggenſtroh fur. Wi
ckenſtroh! und Grummet eſſen die Schaafe wol auch gerne: aber es iſt den
tragenden Schaafen nicht geſund denn ſie verwerffen gar leichtlich darvon.
Wann ſie aber gelammet haben iſt es ihnen nutzlich und ſie bekommen
gute und viel Milch darvon. Auch gebe man den Schaaf Muttern wann
ſie gelammet eine Zeitlang nach einander Lorbeern mit Saltz vermengt zu
lecken darvon werden ſie fett bleiben geſund und geben viel Milch. Ge—
ſunde Schaafe weiß zwar noch wol ein jedweder zu warten,/ wann er nur
gut Futter darzu hat aber wir wollen noch eines und das andere von
Krauckheiten der Schaafe und dienlichen Artzney-Mitteln darwider
melden—

Wie man die Schaafe lange geſund erhalten konne.
GKo iſt zu wiſſen daß den eSchaafen die Wermuth ſehr nützlich und gut

coy iſt und kan man den Schaafen je die Woche ein oder zweymal darvon
mit Saltz vermengt zulecken geben und allezeit ſo viel Wermuth im
Sommer einſammien und in Borrath haben daß man Winters Zeit dar
an genughabe Jnmgleichen Wacholder-Beer klein zerſtoſſen unter Haber
und Saltz gethan/: nd ihnen in die Krippe vorgeſchuttet. Ebenmaſſig kan

man reiffe Hollunderbeeren ſammlen dorren unter Saltz reiben und
den Schaafen zu lecken geben. Sonſt ſchreibt auch Colerus, daß ihm ein
Bauer bekant geweſen der durch die Schaafe reich ſey worden der habe
ihm geſagt daß er ſeinen Schaafen viel kleine geſchabte Mohren oder
Mohrruben Winters Zeit zu eſſen gegeben und davon blieben ihm die
Schaafe geſund und bekamen auch ſchone gute und viel Wolle.

Vor die Raudigkeit der Schaaft.
 VAinn die Schaafe grindig ſeynd ſo nehmet Schwefel Galgant/ eines
O ſo viel als das andere/ zerſtoſſet es mit weiſſem doſin KampferVahs

ret das raudige Schaaf drey Abend nach einander waſchet es mit ſcharf
fer Lauge oder Saltz. Waſſer wieder ab. Dieſe Artzeney iſt auch gut vor
dieSchaaf Lauſe welche das arme Vieh offters ubel plagen. Doch muß man
die raudigen Schaafe alsbald abſondern damit ſie die Lufft nicht verun

reinigen und die andern auſtecken den vorigen Stall reinigen ſaubern und
ausmiſten mit gutem neuen Stroherfriſchen und die Streu ziemlich hoch
machen. Auch den Stall mit Wacholder Majorau Frauentraut Polet
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Baſilien  Roßmarien Thimian und andern wolriechenden Krarttern ran—
chern. Den andern Schaafen aber alſebald Saltz und den vierten Theil
Schwefel untereinander vermiſcht zu eſſen gegeben

Dite Lungenſucht zu vertreiben.
Gc Enn die Schaafe im Semmer in der groſſen Hitze allzu ſehr durſtig
ſwerden und ſich hernach uberſauffen  zumal in unreinem Waſſer)
ſo werden ſie an der Lungen inbruchig Solchen Lungen-Schaoven zu hei—
len/nehnie man Lungen. Wurtzel ſtoſſe ſolche klein nuſche ſie initer Saltz
und gebe es den Schaafenalſo zu lecken. Etliche lehren wenndie Schaafe
Wurmer in der Lungen haben ſo ſoll man ihnen Wurm- Meel aus einem
Birnbaum mit Saltz vermiſcht zu eſſen gebein.

Eine Artzney den Schaafen vor allerley Kranckheiten.
t An nehme gedorrete geſchrotene Gerſte klein aepflockte durre Wer
Dmuth rein ausgeriebne Hanffſpreu und geſtoßne Lorbeern: unter
dieſe Stucke Saltz gemiſchet und den Schaafen zwiſchen Michaelis und
Martini wann es ſchon Wetter iſt auff den Abend alle Wochen dreymal
gegeben; iedoch daß ſie nicht darauff trincken ſolches heilet den Schaafen
alle Kranckheiten. Wenmuth iſt ſchier eine allgemeine Artzney wider alle
Kranckheiten an Menſchen und Bieh und darum mag mau die Schaaf
fleiſſig darmit verſehen.Vor die Faule der Schaafe.

IJnmm Liebſtock Aland. Wurtzel Wacholderbeer Eſpenlaub und Lor
„Beern diß alles unter einander gemengt zuvor aber fein klar zerrie

ret nach Gelegenheit der Schaafe etliche Haudvoll uuter Saltz mengen
und allewege uber den andern und dritten Tag den Schaafen auff den
Abend wenn ſie eingetrieben werden in die SaltzTroge geben. Welches
Schaaf aber ſchon faul iſt das friſt nichts ſonderliches uud gehet bald vom
Saltztroge hinweg. Demſelben faulen Schaaf muß man darnach ſolch
gemenget Saltz mit einer Hollunder Rohre in den Hals ſchutten und hal
ten daß es mit Gewalt freſſen muß man darffs aber nicht darauff trin
eken laſſen biß auff den Morgen ſonſt hilfft es ihm nichts und das kan
uuan ettiche Abend nach einander thun.

Vor die Rotzigkeit der Schaafe—
GEnn die Schaafe rotzig oder ſchnudrig in den Naſen werden ſo neh
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me man Ochſen  ZungenWurtzel ohne das Kraut,/ oder Alant-Wurtzel in et-
was zerſchnitten hernach im Backofen gedorret und zu klarem Pulver
gemacht durch ein klar Sieb geſichtet mit Saltz eines ſo viel als des andern
untermenget und den Schaafen zu lecken gegeben.

Daß den Schafen die neue Weide nicht leichtlich ſchade.
aAnn jemand neue Schaafe gekaufft und von einem frembden Orte be85 Orte ſo
Wkommen ſonberlich wenn die Weide gar anders geweſen als an

klopffe ihn klein hernach Korn-oder RoggenKleyen und Saltz eines ſo
viel als das andere ſolches den Schafen einen Tag oder drey gegeben ehe
ſie auff die neue Weide getrieben werden ſo ſoll ſie ihnen hernach nicht
ſchaden.
Warn ſich die Schafe oder Lammer im Fruhlinge/ von der neuen

Wa de/verunreinigen/ oder ſie die Spul-Warmer beiſſen.
ſMNu nehme junge Erlene Sproßlinge die von einem Jahre ſeyn dieſe
Win einem Backofen wol gedorret zu klarem Pulver gemacht darzu

nehme man Lung- Wurtzel auff Wendiſch Tebenick genant (das Kraut
wachſt in den Wieſen und hat drey Blatter und eine ſchwammichte bit—
tere Wurtzel) dieſes auch gedoörret zu Pulver gerieben und durchgeſichtet
hernach unter Saltz gemenget und den Schaafen zu eſſen gegeben iſt ihnen
ſehr geſund und heilet ſi von dieſer Kranckheit.

Vor plotzliche Kranckheiten der Schaafe.
5 einSchaaf gar unverſehens u.plotzlich kranck wird ſo ſchlagen ihnen
Doie Schafer unter den augen eine Ader die drucken ſie nur mit einem
Meſſer auff welches denn den Schafern wol wiſſend iſt davon werden ſie

bald wieder geſund nnd wird manchem Schaagfe ſein Lebendarmit errettet.
Vor die boſen Flechten an den Maulern der Schaofen.

SJe Schaafe bekommen auch bißweilen grindichte Mauler wan ſie ſolche
SeAobeeide gefreſſen auff welcher ein boſer Meelthau gefallen. Solche zu ver

treiben mimt man Jſop u. Saltz jedes gleich viel unter einander wol geſtoſ
ſen reibt ihnen das Maul Gaumen und Halß darmit ſo heilet es darvon.

Wenn die Schaafe Egeln haben.
J

wird ſo hat es faſt mehr ſolche lebendige Egeln in der Leber
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als es noch gute und reine Leber hat. Dieſe zu vertreiben ſoll ſehr gut ſeyn:
MohnHaupter zu Pulver verbrennet durch ein klar Siebgeſiebet und
den Schaafen unter Saltz gemenget zu lecken gegeben. Oder Reinfarren
und Siesbeeren-Holtz gedorret wol zerſtoſſen und ihnen unter Saltz ver
nienget zu lecken gegeben das ſoll auch ſehr gut davor ſeyn.

Wenn die Schaafe ſchnell niederfallen und ſterben.
SJhßweilen erſticken die Schaafe in ihrem eigenen Blut fullen plotzlichWuieter und ſterben wann ſie gleich fein leibig fett und ſonſten gar nicht

kranck ſeyn. Da nehme man nur Schellkraut das an den Zaunen wachſt
es bluhet gelbe und wenn mans abbricht ſo hats rothe Milch diefes ge
dorret klein gerie ben und es ihnen im Saltz zu lecken gegeben das iſt ihnen
ſehr qut es muß aber bald geſchehen darum kan man das Kraut in der Zeit
tinſchlaffen und im Vorrath auffgehoben behalten.

Vor den Huſten der Schaafe.
—ceenum Græeum oder Bockshorn-Kraut mit Kummel zerſtoſſen unter Neoggen gemenget und ihnen zu eſſen gegeben. Jmgleichen Triebſand

und Wolffs-Wurtzel ſeynd den Schafen und ſonderlich den jungen
Lammern qut fur den Huſten. Jtem Mandelkern zerſtioſſen mit Wein
vermiſcht in die Raßlocher geſtopfft ſoll ihnen auch den Huſten vertreio
ben. Oder man giebt den Schaafen wennſie huſten FeldCypreß und Agri-
monia tinen guten Theit.

Vom Altter der Schaafe.
gWEtreffend das Alter der Schaafe ſo hat man zu wiſſen daß die Lammer
vcoim erſten Jahre welche man junge Schaafe neunet unten forne am
Munde ſechs kleine Zahnchen haben. Darnach wenn das Jahr um iſt
ſo haben fie auff der Seite zwey groſſe Zahne daran man weiß daß fefaſt
zwey Jahr alt ſeynd und das heiſt man zweyZahnige Schaafe. Vzann
die zwey Jahr um ſind ſo bekommen ſie vier breite Zahne alsdann ſind
ſie drey Jahr alt. Wenn ſie vier Jahr alt werden ſo ſind ſie zuſatzia das
iſt ſo haben ſie zugeſatzt alſo daß ſie hernach nicht mehr Zahne kriegen.
Das beſte Alter aber iſt wenn ein Schaaſ5. oder 6. Jahr alt iſt. Wenn es
7. Jahr alt wird ſo friſſet es die Zahne hinweg oder ſie fallen ihm aus, dero
wegen kan man ihr Alter hernach nicht mehr wiſſen.

unter den Hammeln ſind die ſechszahnichten die beſten: denn ſie ha
ben mehr Fleiſch und Wolle als die vier-zahnichten. Und die vierzah

nigen



nigen mehr denn die zweyzahnigen und die zweyzahnigen mehr dann die
Lammer. Aber im Geſchmack des Fleiſches inſonderheii zum Braten iſt
ein zwey -zahniger beffer denn ein vier zähniger. Und ein vierzahniger beſ
ſer dann ein ſechs-zahniger Ein Hammel ſo nur ſtchs Zahne und alſo
ausgeſchoben hat der iſt am allerbeſten. Es bekommt ein Hammel alle
Jahr 2. Zahne alſo auch die Schaafe und wanu ſie;. Jahr alt werden ſo
ſind ſie ſechszahnig das iſt ſie haben forne ſechs breite Zähne ſonſt aber hat
ein Schaaf mehr micht als s Zahne.

Von Unterſcheid und mancherley Arten der Schaafe.
„SoG giebt viel Lander uno Polcker auff dieſem unſerm Erdboden aber

Ewie dieſe ſo unterſchiedlich ſind alſo auch die Schaafe haben viel Unter—

ſcheids an der Geſtalt Groſſe Farb Wollen und dergleichen. Hier in un
ſer Land. Art giebt es ſonderlich zweyerley Schaafe nemlich einſchurigef
die man des Jahres nur einmahl ſchtert im Fruhlinge etwan im Mittel
des Mahen. Und deun zweyſchurige denen man im Jahr die Wolle zwey
mal abnimmt als im Mahen und gegen den Anfang des Herbſts. Man
pflegt aber von den einſchurigen mehr zu halten denn von denen zweyſchu—
rigen denn ſie ſind viel geſunder und ſtarcker aber die zweyſchurige Wolle iſt
zarter und klarer. Jnsgemiein haben die Schaafe hier zu Land nur ein
Jpnges auff einmal gar ſelten 2z oder z welche aber gemeiniglich ſterben.
Colerus aber ſchreibt daß er in Pommern frembde groſſe Echaafe geſthenf
die zu z. 4. ederz. Jungen in einemJahr gehabt und da haben ſie die Leute
ſonderlich darum gehalten daß ſie die Jungen im Fruhlinge haben ſchlach
ten konnen.

Jn Engelland giebt es ſehr ſchone Schaafe welche ſo wol gute zarte
Wolle als auch trefflich wohlichmeckend Fleiſch haben daß es diejenigen
welche es gegeſſen nicht gnugſam loben konnen und ſoll ſich der unſern
faſt gar nicht gleichen. So werden auch die koſtbarſten Tucher aus der
Wolle ihrer Schaafe bereitet und bey uns hier theuer verkaufft maſſen die
Engliſche Tucher vor die beſte zu halten ſind denen unſere Teutſche und
auch die Hollandiſche lange nicht zu vergleichen ſind.

Johann Schreyer ſchreibt in ſeiner Oſt Jndianiſchen Reiſe-Veſchrel.
bung von den Schagfen welche ſie in Caput bonæ ſpei, angetroffen al-
ſo: die Schaafe welche die Einwohner daſelbſt lHottentotten genannt) in
groſſer Anzahl haben ſind an Haaren meiſt den Ziegen gleich mit han
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genden Ohren dero meiſtes Fett iſtam Schwautz deren einer bißweilen
zwolff biß 16. Pfund wieget iſt ein ſehr koſtlich und niedlich Eſſen und ha
ben wir derſelben ſehr viel verzehret.

Er ſchreibt auch ferner daß ſie daſelbſt ein Schaf wenn ſie ihrer etli
che eins zuſammen geſchlachtet vor 5. Viertel gerechnet indem ihrer viere
die 4 Viertel der funffte aber gar gern den Schwantz ver ein Viertel zum
gleichen Theil angenommen. Jn Geſneri Thier Buche wird zwar auch von
Schafen geſchrieben welche groſſe und fette Schwantze haben ſollen allein
es ſcheinet manchmal faſt gar zu unglaublich zu ſeon Es wird alda von
einer Art Arabiſcher Schaafe gemeldet daß ſie den Unirigen gantz gleich
ſeyn ſollen aber doch groſſer /und haben groſſe fette Schwaäutze welche
zu oberſt am Rucken eines Ellebogens oder halben Arms lang/ breit aber
unten zugeſpitzt ſind. Andere auch durchaus breite Schwäntze haben. Ei—
ne andere Art Schaaſe ſollen ſehr lange Schwautze haben und alfo fett/
daß ſie ſie aber nicht mit Beſchiverde auff. der Erden ſchleppen dorfften ſo
werden ihnen kleine Karrichen mit 2. Radern angebunden darauff ſie ih
re Schwantze fortſchleppen. Dieſe bemeldete greſſe und fette Schwantze
ſollen etliche i0. oder 2o. ja etliche achtzig Pfurt wagen. Noch ein mehres wird
hinzugeſetzet: Als der Einwohner der elben Lande Sage iſt: Es haben
etliche Schaaf.· Schwantze anderthalb Centner gewogen. uber genug hier-
von wir wollen nunnoch ſetzen ein eder etliche in Hauß Weſen dienlfkhe

Kunſt-Stucke.
Agtſtein-Oclzu machen.

eak As rechte Agtſtein. Oeliſt ein koſtliches Oel kun doch mit leichter Muhe
Egemacht werden folgender maſſen: Nun Agtſtein ungefehr ein Pfund
mehr oder weniger nachdemman viel oder wenig Ce! haben will. Man be
kommt die Agtſtein Spane in den Apothecken um einen leichten Kauf darauf
Wein gegoſſen ſo viel daß er ein wenig drüber gehe/laß es alſo 4. oder g. Ta
ge ſtehen darnach den Wein mit gelindem Feuer in einem Brenn Zeuge abge
zogen und hernachetwas ſtarcker Feuer gegeben ſo folgt das Agtſtein-Oel.

Dieſes Oel dienet wider die ſchwere Kranckheit u d wenn mans mit
Raglein· Oelbrauchet jedwedes 4. Tropffen thut es in Baumwolle in ei
nem BieſenKnovff tragts bey ſich und reucht offt daran ſo vertreibets die
Fluſſe im Kopffe, iſt auch denen gut die ſich vorm Schlag brfurchten dienet
wider die Schwindſucht. Wenn ein Meuſch groſſe Schmertzen an ſeinem
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Leibe und Gliedern empfindet der ſchmiere ſich damit es hilfft. Vier Tropf
fen in Fenchel-Waſſer einaenommen treibet und befordert die Geburt.

Kirſchen einzumachen.
/5 Rſtlich pfluckt den Kirſchen die Stiele aus oder ſchneidet ſie mit etnem
So cherlein gantz genauab hernach Hut-Zucker Naglein Muſcaten
blumen und ZimmetRinden alles fein zerſtoſſen und mit dem Zucker unter
tinander vermiſchet ein wenig davon in einen neuen glaſurten Topff ge—
ſtreuet welcher zuvor im Waſſer gelegen und das Waſſer in ſich ge
zogen hat dann thut man eine Schicht gantze Kirſchen drauff beſtreuet
ſie wieder mit Zucker und Gewurtz und leget wieder Kirſchen drauff und
ſolches immer eins ums andere biß der Topff voll iſt endlich einen Teller
drauff geleget und mit einem Stein etwas beſchweret und an einen fri
ſchen Ort aeſetzet ſo kan man ein gantzes Jahr eingemachte Kirſchen auff

friſche Art erhalten.
Reiſcken ein zu machen.

g. Eiſcken welche an etlichen Orten Herblinge oder Rothlinge heiſſen
ose darum daß ſie im Herbſie meiſtentheils im Gepuſche wachſen und
wenn mon ſie zerbricht oder zerſchneidet eine rothe Milch geben und unter
denen Schwamumen welche man zu eſſen pfleget nicht die geringſten ſind.
Dieſe kanman einmachen und lange in den Winter haben. Man nimmt
ne nlich Reiſcken und putzet ſterein wie man ſie zum Eſſen zuſchicket jedoch
daß ſie gantz bieiben dieſe hernach in ein Gefaß geleget und Schichtweiſe
wohl geſaltzet wie mangleiſch pflegt einzuſaltzen, darnach einen Teller oder
Bretlein drauff gelegt und mit einem Stein beſchweret: Wann man nun
im Winter davon eſſen will ſo kan man zur Luſt etwas neben Gebratens
anſtatt eines Sallats gebrauchen und alſo roh eſſen oder man kan ſie wa
ſchen und nach Gefallen braten. Die andern gemeinen Piltze konnen eben
faſt auff die Art eungemacht werden. Sonſt wiſſen ſie die Bauren wol abzu
treugen und genieſſen fe im Winter mit groſſer Luſt daß auch ein—
malein Bauer ſagte: Treuge Piltze ſaner mit Zwiebeln gekocht iſt ein rech
tesLabſal vor ein Kranckes. Aber das muß ein guter ſtarcker Magen ſeyn der
bey Kranckhrit noch getreugte Piltze vertragen kan. Mancher hat genug
darmit zu thun daß er ſie bey geſunden Tagen verdauet. Wer aber Piltze
einmachen will der nehm. friſche gute und reine Piltze die nicht madicht
ſind ſchueide die Stiele davonab waſche ſie wol daß der Sand weg kommt

G 3 lege



leae ſie in einen Keſſel ſiedend Waſſer drauff gegoſſen und laſſe ſie eine
viertel Stunde lang kochen darnach auff ein Brett gelegt daß ſie wol ab
ſaugen wannſie erkühlet ſo leget man eine Schicht nach der andern in ein
Gefaß und ſtreuet zwiſchen jedwede Schicht Saltz; das obere Theil der
Piltze muß allemal oben kommen. Wann nun alſo die Pittze eingeleget
und geſaltzen ſeyn ſo beſchweret man ſie in etwas ſetzet ſie in einen friſchen
Ort ſo halten ſie ſich lange Zeit gut. Will man ſie eſſen werden ſie rein
abgewaſchen geſchnitten und in Butter gebraten. Auch kan man Pe—
terſilie abtreugen ſolche hernach dran thun und mit Gewurtze anwurtzen/
ſo haben ſie den Geſchmack wie friſche Piltze. Es heiſt: der Zage ſind viel/
der Mahlzeiten noch mehr undes hat manche Hauß-Mutter viel Sorge
was ſie jedesmahl ſpeiſen ſoll. So iſt auff dem Lande auch nicht vor Geld
zu kauffen wie in den Stadten darum esſehr gut iſt wer ſichim Sommer
und Herbſt dergleichen einſammlet daß er Winters-Zeit die Speiſen ver—
andern kan. Jedoch ſo muß man der Pütte nicht zu viel eſſen denun ſie
nicht eben geſund ſind aber ein quter Brantewein/ oder wer es haben kan/
ein Trunck gutes Weins hilfft mit verdauen.

Maulwurffe zu todten.
J

SEhmet klein gevpulverte Nieſe-Wurtzel und auch ſo viel Kranauglein
ccman bekommt beydes in den Apothecken frilet die Kranauglein mit

einer Feilen klein nehmet hernach etwas mehr als noch eiumal ſo viel als
der vorigen beyden Stacke Gerſten-Mehl und machet es mit, Weißey zu
einem Teiglein formiret Kuchlein daraus und leget ſie in die Locher der
Maulwurffe Was davon friſſet muß ſterben

Eine andere Art Maulturffe zu vertreiben.
SdJe Maulwurffe ſind Feldern Garten und Wieſen ein groſſtr Schade/
Sevund gabe mancher viel drum wann er ſolch Ungezieffer entweder todten
fangen oder vertreiben koute. So wird auch von vielen mancherley ver
ſuchet theils hilfft theils auch nicht und ob ſie auch gleich eine Zeitlang
auſſen bleiben ſo finden ſie ſich doch immer wieder ein. Es wird zwar
gelehret man ſoll im Mertzen die Hauffen fleißig zerſtoren und die Locher
etlichemal auffſcharren wann der Wind aus dem Morgen gehtt ſo ſollen
ſelbiges Jahr die Maulwürffe nicht mehr auff dem Orte auffwerffen.
Das kan wol etwas thun: Aber da ſiehet man auff manchen Wie
ſeu bißweilen wol zu hundert Hauffen dieſelben etlichemal umzuſtuhren
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braucht viel Arbeit. Souſt iſt befunden worden wenn man todte Kreb—
ſe in die Locher geſteckt daß die Maulwurffe bald wegackommen alſo daß
man nicht weiß/ ob ſie geſtorben oder nur weiter gewichen ſind. Dieſes
iſt noch gar leichtlich zu thun ſonderlich hier in der Marck da die Krebſe
noch wol zubekommen ſind. Man hat ſich auch nicht zu befurchten wenn
ein Vieh druber kommt daß es ſterben mochte.
Wullen-Zeug und Strumpffe ſchon Scharlachroth zufarben.

Al
cEhmet zu einem Pfund Zeug etwan vor einen Groſchen EngliſchzZinn dieſes geſchabet und in 4 Loth Scheide-Waſſer gethan. Laſſet

beydes mit einander in einem Glaſe ſtehen biß es heiß wird. Das Glaß
muß aber fein groß ſeyn denn wenn das Zinn und Scheide-Waſſer zuſam
men kommtt ſo erhitzet es ſich nicht nur allein ſondern es brauſet auch in
die Hohe und wann das Glaß zu klein ware ſo lieffe es iber. Wann es
nun recht heiß worden ſo thut ſo viel ſchlecht Waſſer darzu als des Schei
de-Waſſers iſt und laſſet es eine Nacht ſtehen. Ferner nehmet weiſſe
Starcke und weiſſen Weinſtein jedwedes 4. Loth und Coccionell ein halb
Loth. Hernach nehmet einen neuen Topff da ungefehr 10. Quart oder
Maaß hineingehen gieſſet ihn voll gemein Waſſer und laſſet es kochen.
Wann es nun kochet oder ſiedet ſo gieſſet den vierten Theil davon ab
und thut vor 3. Pfen. Curcuma drein hernach das Scheide-Waſſer halb
und auch die obbemeldte Stucke alle halb. Denn thut auch das Zeug hin
ein das ihr farben wollet und laſſet es somal auffſieden. Nach dieſem neh
met das Zeug heraus und ſpulet es in reinem Waſſer aus. Wann die
ſes geſchehen ſo gieſſet das abgegoſſene Waſſer wieder darzu thut
auch die ubergelaſſene Farbe-Stucke alle vollends in den Topfl desgleichen
auch den Zeug und laſſet es wieder wohl ſieden. Endlich nehmet es wieder
heraus und ſpulet es mit friſchem Waſſer ſo wird es ſchon gefarbet ſeyn.

Zuerfahren ob ein Ey roh oder geſotten ſey—
6GoOo es ſich begabe daß eine Schuſſel voll Eyer auff den Tiſch getragen
Owurde welche theils roh theils geſotten waren und man wolte die ro
hen von den geſottenen ſcheiden daß doch die Eyer aautz blieben. So neh
me mau eins nach dem andern lege es auff den bloſſen Tiſch und drehe es
umi ſo ſtarck man kan welches nun geſotten iſt wird tapffer umlauffen wel
ches aber rohe iſt wird ſich gar wenig umwenden wie ſturck man auch dre
het.



Eine gute Krüger-Kitte zu machen.
9Oe Ann etwan ein ſchoner Krugoder ein feines Glaß zerbricht und man
Dpwolte ſolch Geſchirre gern wieder gantz haben ſo gebrauche man fol
gende Kitte darzu: Man nehme Silber Glote und Mennig miſche es mit
gutem ſtarcken Firniß an damit beſtreicht man die Scherben des Glaſes
oder Kruges und druckt ſie feſt zuſammen wie ſie zuvor an einander ge—
ſtanden lat es wol trocken werden ehe man das Gefaß brauchet ſo wird
es an dem zerbrochen aeweſenen Orte ſo feſt halten daß man es ohne Scha
den und Gefahr des Zerfallens gebrauchen kan. Ja es wird eher an ei
nein andern Orte z.rbrechen als wo es zuſammen gekittet worden iſt.

Terpentin-Oel zu machen.
l

—Ehmet ein Pfund 2. oder 3 Terpentin mehr oder weniger darnach
aman viel oder wenig macheu will thut ihn in einen Kolben ſetzet einen

Helm drauff verlutiret es und gebet ihm erſtlich ein fein gelindes Feuer ſo
kommt erſtlich das Phlegma, darnach der Spiritus, welcher viel wenager ifſt
denn das Phlegma, und ſchwimmet auff dem Phlegmate, daß mans ſiehet.
Man darff aber nicht gar ſtarck Feuer geben ſonſt zerſpringet das Glaß.
Wann der Spiritus davon iſt ſo giebet man ihm ſtarcker Feuer ſo kammt
das Oel letztlich bleibt dar Colophonium unten im Glaſe weſches die Fied
ler und Geiger gebrauchen ihre Geigen darmit zu ſchmieren.

Worzu das Terpentin-Oel zu gebrauchen.
SJdJelſes Oel iſt ein trefflich heilſam Ding und wol werth daß es ein
Hauſ Vater auffm Lande/ als eine Hauß. Artzeney ſtets in ſeinim
Hauſe habe weil man da nicht allezeit einen Medicum, und Apothecke ha
benkan. Esiſt das Oel gut zu allen kalten Krauckheiten ſonderlich zu den
Nerven und erſtarrenden Gliedern erwarmet und ſtarcket das Gehirn und
ninumt alle Flüſſe hinweg ſtarcket den Verſtand und das G hor dienet
vor den Krampf und Stechen der Seiten. Dieſes Oel des Mor—
gens in Wein eingenommen treibet mit Gewalt den Harn und Stein
und iſt gut in gifftigen Ficebera. Deun Magen darmit geſchmieret
erwarmet es ihn und machet Luſt zu eſſen iſt gut vor den Huſten
und Lungenſucht. Auswendig heilet es die Wunden Kratze Rauden

und dergleichen. Der Spiritus ſoll eine Fleiſch Wunden in
24. Stunden heilen und iſt ein Balſam der alle

Fleiſch Faulung verhindert.
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Jerzeichniß
Wie die Woften in Ragdeburg ankommen

und abgehen.

unkommende Poſten. Abgehende Poſten.
Am wenntage.  Am Sonntage.Helmſtadt-und Braunſchweigiſche fahrende Poſt d Cleviſche reitende Poſt um 5. Uhr Abeubs.

um 7. Uhr Morgens.Bi ſch pſb uh Z Am Montage.er ini e reitende ot ends um 8. r.
Am Montage.

83 Halberſtadtiſche Cleviſche und Caſſeliſche tahretn
de Poſt Vormittage um 8. Uhr.Berliniſch und Zerbfter fahrende Poſt Mittage d Halliſche fahrende Peſt Morgens 8. Uhr.

um ii. Uhr.Hamburger fahrende Poit vormittags im 9. uhr.J Leipziger fahrende Poſt um 8. Uhr Morgens.
Helmſtadtiſche Poſt um io. Uhr Morgens.

Cleviſche reitende Poſt Abends ums. Uhr. Berliniſche reitende Poſt Abends um 4. Uhr.

Amn Dieunſtage. S Am ODienſtage.
Konunen keine Poſten an. Zerbſt und Wittenbergiſche Poſt um o. Uhr.

Am Mittwoche. Zzz Am Mittwoch.Halliſche tahrende Poſt Morgens um t. Uhr. 3 Hamburger fahrende Poſt Morgens um 8.
Leipziger tahrende Poſt Morgens um 8. Uhr. Uhr.Halberſtadtiſche fahrcnde Poſt um 8. Uhr Morg. S Eleviſche reitende Poſt Abends um5. Uhr.
Berliniſche reitende Poſt Abends um 8. Uuhr. 33 Berliniſche fahrende Poſt um g. Uhr Morgens.

Am Domnerſtage. 2 Am ODonnerſtage.
Zunt neenepgeeen un ggrrdr Dalberfädtiſch Eleviſche und Caleitche faren.

de Poſt um 8. Uhr Vormittage.
Hamburger fahrende Poſt Mittags um 9. Uhr. Halliſche fahrende Poſt Morgens um 8. Uhr.

Am Freytag. Leipziger faprende Poſt morgens g. Uhr.Zerbfter und Wittenbergiſche fahrende Poſt um Helmſtadtuche fahrende Pon Vormittage um io,

9. Uhr Vormittage. 9 Uhr.Cleviſche reitende Poſt Abends um s. Uhr. AmFreytag.
Am Sonnabend. ESDZDerrliniſche reitende Poſt Abends um 5. Uhr.

Halliſche fahrende Poſt Morgens um t. Uhr. 8 AmSonnabend.
jtLeipziger fahrende Po Morgens ums. Uhr. Hamburger und Wittenberger fahrende Poſt

Morgens um 8. Uhr.Halberſtadtiſche fahrende Poſt Nachmittage um Berliniſche fahrende Poſt Nachmittage.
1. Uhr.

Obiges und folgendes alles wollen Se. Churfl. Durchlauchtigkeit zu Brandenburg ec.
Unſer gnädigſter Herr auffs genaueſte obſerviret wiſſen und befehlen etc. keinesweges dar
wider handeln zu laſſen. Urkundlich unter Sr. Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit eigen
handigen Unterſchrifft und vorgedruckten Jnſiegel. Gegeben Colln an dter Spret den 1.
Januarii Anno 1699

ül
2
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Jhr. Froniglichen Najeſtat in Kgreuſſen
Woſt-TAXE zu MagdeburgWoraus zu erſehen/

mit denen Koniglichen

an b borto gege en werden m
renden Poſt b die Mt nen an.auch ſonſten fur die au

an welche Oerter von alldortigem Poſt-
Poſten Briefe beſtellet werden konnen und was
uß imgleichen was von denen Paſſagirern welche ſign
eilen und Poſtilion-Geld/ fur ihre Perſonen fur ihrer
ff denen Koöniglichen Pofſten gehendt Paquete und Sach

bezahlet werden ſoll:
Cours nach Berlin Schleſten Pommern und Preuſſen c. c.

ſ Gr Pf. SZiegeſar 2

Brandenburg
Potſtam
BerlinFranckfurt an der Oder o

Cotbus
Croſſen Gruneberg

Breßlau Schlefien Wien Un
garn 2ct Franc. Gruneberg

Munchtberg Cuſtrin
2

Soldin Landsberg
Fehrbellin Khrite2

S
Ruppin Neuſtadt an der

DoſſeSWittſtochPlauen im Mecklenburgiſchen 2

Guſtrow Wißmar Noſtock
 Stralſund c. Franco

Plauen.
Oranienburg Zehdenick
Templin
Prentzlow Löckenitz

SttettinWollin Anklam Wolgaſt/2c.

Franco Stettin
Bernau Neuſtadt Ebers-

walde Freyenwalde An

J germunde JKonigsberg in der Neumarck

Dcan 2
5

J

249

7Wsge

Neugard Corlin
Colberg Coßlin
Schlage Stolpt Wutzkow
Dantzig Franco Wuhkow
Pillow J worunter das Ko—
Konigsb. ?nigl. Pohlniſ. Por—
Mummel) to mit begriffen iſt
Mitau Libnau Riga Revel/

Moskow'/rc. Fr. Mummel.
Cours nach Caſſel Cleve

und Holland /ec.

Halberſtatt-2
Quedlinbug e

JShlar/ ranck furt am Wann2

4 cc. EFr. Caſſel.
Straßburg Fr. Franckfurt
Minden—
Munſter Er. Minden -0
Bremenn 5Herfort Bilefeldt

Lipſtadt
Hamm Luhnen Horneb.
Weſel
Duſſeldorff Colln Julich
Braband Flandern Franck
reich Er. Weſel.

Dusburg Xanten
Rees Calcar Cleve
Nimwegen Breda c. Franc.

Clevt.



e—kmmerich e1135Holland Franed Emmerich J

14
Engelaud Fr. Amſterdam.

Cours nach der alten Marckſ
und Hamburg.

6
J

Naumburg Jehua Erffurih Eraned
Halle

J

Köthen 211J

t1 Leipzig 1 ſ 6Regenſpurg Nurnberg c. Franed
Leipzig

heénunttebens 318
Cours nachWittenberg und

Dreßden.J

Deſſow Treuen Brietzen 1C

Boytzenburg 21 v Saarmund ZerbſtLubeck Fr. Bohtzeuburg Wittenberg Dreßden c. Franed

Lunebürg 4 Derbſt2 9Hamburg J 12 244 Cours nach Hannovber.
Holiſtem DennemarcktSchweden Fr. Hamburg J r Helmſtadt Braunſchweig Zelle

J xB ſſch

Stendal ardeleben
Arndſee Tangermund
Rathenow Sandow
Havelberg Perleberg
Leutzen
Saltzwedel

Nach

2111111

n r. raun  weig.Cours nach Halle und. ord Hannover

Leipzig 1 J 8Calbe Halle
Obiges wird von einem einfachen Brieſfe vom halbeu biß gantzen Bogen ſo biß ein Loth wieget, genommen

aber ſchwerere und dickere Brieffe ſeyn werden nach Lothen taxurtt und für jedeskoth ſo viel als fur einen ein
en Brieff gegeben fur aroſſe Acten und Rechnungen aber nur der achte Theil nach der OrdinairtTaxe als t.
zfür eines gerechnet und bezahlet.

Von Pafragirern Pacqueten und GeldPoſten wird folgendes entruchtet:
jn Paſſagier giebt vor jede Meile vom i5. Apri biß er. Octobr.3. Groſ. und vom 15. Ott. biß i5. April 4. Grof.
ind bey jeder Umwechſelung dem Poſtilion ſein Gebuhr 6. Gr. und wird demſelben fin Felleiſen von 20. biß zo.
ad auffder Poſt-Caleſche ſren paßiret was aber druber iſt wird nach dem Gewicht beiahlet. Gr. Pf.
Magdburg nach Stendel von Kauff  gr. PJ.& Nachh Eaſſel von Kauffm. W. vom Pf. 10
ianns Waaren vom Pfund Iue Geld von 1oo. Thl. i0zels von too. Thl.“ J  Naach Minden von Kauffm. W. vomPf. t1
h Arndſee Kauffm. Waaren vom VPJJ. 4 8 Geld von ioo. Thl. io
zeld von too. Thl. n4  Nach Herfort von Kauffm. W.vom Pf. 10
h Keuff W pf ĩ J Gl ioo. Thl. 10ld von Kauffm. W.vomPf. r

ioo. Thl. 1von Kauffm. W. vomPf. 12

roo. Thl. 14nd Luhnen von Kauffun. W.

RKSentzen von an m. .vom 6 ed vonjeld von ioo. Thl.  Jach Bielefech Boytzenburg vor Kauffm. W. Pf. 27 2 Geld von
Jeld von 1oo. Chl. 7 Aacdh!ipſtadt
ch Hamburg oon Kanffm. W. vom Pf. Geld von
Jeld von ioo. Thl. Nach Ham̃ uch Calbe von Kaunm. W. vom Pfund voni Pfund

J Geld von 1oo. Thl.l

Zeld von ioo. Th.“
ch Halle von Kauffm. W. vom Pfund Rach Weſel von Kauffm. W. vom Pf.
zeld von 1oo. Thl: Geld von 1oo. Thl.ch Lewzig ron Kauffn. W. vom Pfund! Nach Eleve von Kauffm. W. Pfund

Zeld von ioo. Thl. Geld vom 1oo. Thl.h Zerbſt von Kaunm. W. vom Pfund Nach Braudenb. von Kauffm. W. Pf.
Zeld  von roo. Thl. 2 Geld von ioo. Thl. 4ich Halberſtadt von Kauffan. W. vom Pf. Nach Potſtam von Kauffm. W. Pf.

Seld von 10o. Thl: 22 Geld von 1oc. Thl. 514

rh Hildesheim von Kauffm. W.vom Pf. Nach Berlin von Kauffmanns. W.

Geld von 10o. Thl. Gbeld von ioo. Thl. 7dN:. Was an denen ubrigen Orten /an borto von Kauffmanns Waaren und Geld-Poſten von Berlin ausgezahlet
rden muß, iſt aus der Berimiſchen Poſt-Ordnung und Taxa ausfuhrlich zu erſchen woh.n auch das Aagdeburgi
ePoſt Ambt wegen der ubrigen darinn beſindlichen Puncten ſo beh Taxuung der pretieunen Sachen und Cß—

aaren, auch ſonſten zu obſervicen notgig crwieſen wird. Ver—
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Verzeichniß etlicher fürnehmer Jahrmarckte in Meiſſen und an
andern Orten nach den A BC.

te Derberg halt Marckt n Soñ
is tag Deull 2. Sonntag nach

ria Geburt 4. Sonnt.
y Viti z. Seütag nach Ma—

Wartin. Beny einem jeden iſt Frey
tag vorher ein Pferdemarckt und ſoñ
abends Viehmarckt

Aken den t. auf Latare/ den 2. Soñ

tags nach Egidi.
Altenburg den i. auf Palmſoñtag

den2. Rogate z. Michaeli 4. Sonu
taq nach Maria Geburt.

Alſchleben den m. auf Johauni, ven
2. Sonntag nach Wartini.Dem EStadtlrin Alichleben ſind noch

2z. Vich-und Krahmmarckte beygele—
get/ der i. den Dienſtag nach Miſerie.
Domini der 2. den Dienſtag vor
Mauritii.

Angermunde 3. Frentag nach A—
ſchermittwoch 2. den Montag nach
Trinitatis z. Montag nach Creutzer
hebung.

Annaberg den 1. auff Latare den
2. auff Jacobi.

Arnnadt den n. auf Jubilate den
2. Sonntags nach Maria Geburt 3.
Sonntags nach Severini.

Aſchersleben denm. auff. himmel—
jahrt denz. den Dienſtag nach Mar
garethen denz. auf Michaclis den 4.
den Dienſtag nach dem 2. Advent—

Sonntagte. Arbey /auf Simonis und Inda.

 Banutzen den Mittwochs nach
Indiea den2. amTage Petri Ketten
feyr den 3. Dienſtags nach St. Lucas
vder den Svnntag nach Galli.

Belctz n Dienſtags nach Jnvoca—
vit 2. Dienſtag nach Palmarum 3.
ESonntag vor  Himmelfahrt 4. Fron
leichnamstag 5. Sonntag vor Bar
tholomar. 6. Dienſtaa nach Creutzer—

hebung. 7. Moutags vor dem
Chriſitag.Bellin/ vder Vehrbellin den andern

Sonntag vor Michaelis.
Berlm denn. auff Philivpi Jaco

bi den 2. acht Tage nach Fronleich—
nam denz. am Tage Laurentu den

4. anff Creutzerhebuna denyz. am Ta
ge Allerheiligen ein Viehmarckt.

Belgard,den m. auff vuvocavit den
2. Himmelfahrt den3. Sonntags nach

Divuyſü.
Berenburg deni. aufSexageſima

dene. auf Mariaä Heunſuchung den z.
auff Egidit/ den 4. auff Galli.

Bern denn. auff Liechtmeß den 2.
arf den Palniſonntag den 3. Sonntag
nach Bartholomai den 4. auf Dar
tini.

Eernau den 1. Montag nach
Oeuli Montaas nach Cautateden 3 Moutags nach Michaelis/
4. Moutags nach Simon Ju—
dea.

Bitterfeld den i. den Eoütag Auf—
fahrt Chruſti 2. Sonntags vdr Mat
thai Viehmarckt den;. Montags
nach Cantate 4. auff den 4. Sonntag
nach Martini.

Blanckenburg den Sonntag nach
Bartholomai.

Botzenburg in der Uckermarck, den
Latare den 2. Maria Geburt.
Burg der 1. Dienſtags nach Heuli

der. des Donnerſtags vor Himmel
fahrt der z. den Tag vor CreutzErho
huna der 4. den Tag Sinnoſis und
Juda.

Brandenburg die Hauptſtadt Alt
den 1. Mittw. nach Fafinachten den.
den 1. May und ſo der. May auf
Mittwothen fallt, daß er alsdenn zu
halten denz. Mittw. vor Mar. Ge
burt wenn aber Mar. Geburt. aufn
Mittwoch fallt  wird der Mittw. vor—
her gehalten den 4. Michaelis den5.
Mittwochs nach Martum ob auch
ſchön derſelbe auf Mittwoch fiele den
6. Mittwochs fur Weynachten.

Neuſtadt den i. Dorneiſtaas nach
Oenli den2. Mittwoche uech Pnng—
ſten denz. Joharrn!/ wann aber rh.
den Sonnt. faällt wird er.der Don—
nerſtag hernach gehalten/ 4. Denner
ſtag in der Galli Wochen/5. Donner
ſtag nach deni letzten Sonntag Trinit.

Brandenburg in Preufien den1.

auf Oculi Pfingſten z.Johannis
4. Evuntag nach Ehſabeth.

Brandenburg 1. Sonntag nach
Trinutatis 2. auf Franeiſci.

Braunſchweig den 1. Viehmarckt
Montag nach Latare 2. den Sonntag
Cantate denz. Viehmarckt Montags
nach Jrhanm den 4. Montag nach
Laurentu denz. acht Tage vor dem
Chruſitage.

Budſtad den 1. Vichmarckt am
Abend Johanuis des Tauffers/ den:.
am Abend Michaelis den z. am A—
bend Allerheiligen.

Alten Brandenburg den 1. Mitt—
woch nach Pfingnen den 2. Mar. Ge—
burt/den;. auff Michaelis den 4. Ca—
tharinen.

Neuen Brandenburg im Mecklen
burgiſ.n. auff Reminiſeere 2. auff Jo
hannis Bapttſta.

Buxtehude z. Wochen vor Faſt
nachten und Laurentiiiſt der Vich
marckt.
 Aſſel denm. auff Heil.z. Kon:ge
ec' den 2. auf Judiea den 3. auf Ja
cobi/4. Sonaitags nach Michaelis den
5. Sonntaas nach Martini.

Calforde den 1. auf Johan. den2.
Sonntags nach Egidit welcher zu
gleich ein Viehmarckt  den 3. erſten
Sonntag Abrents den 4. Eonntag
nach Eſtomihi.

Coburg den auffs neue Jahr den
2. Quaſunodvoageniti den;. auff Petri
Panuli/ den 4. Viehmarckt auf Johan
nis Enthaupt. den 5. auff den Sonn—
tag nach Mar. Geburt.

Colberg den i. Jnvocavit 2. Mar.
Heiniſuchung.

Cothen den Sonntags nach Ro
gate den 2. Sonntags nach Jacobi
den;. Sonntags fur Michaelis den
4. Sonntags nach Andrta.

Connern den. den Montag nach
Jubocavit denz. den Montag in der
Palm Woche den3. Monlags nach

Cxraudi den 4. auff Barthol. den j.
acht Tage vor Weyhnacht.

Croſſen 1. Mittwochen nach Vin
centii



centii 2. Nittwoch nach dem andern
Sonntag nach Trinitatis /3. Mittw.
nach Michaclis.

Cuſirm Mittwochs nach Sexageſ.

den 2. Mittwochs nach Miſericord.
den z. auffn montag nach Mar. Geb.
aber allezeit des Dienſtags vorher
Pferde-und Mittwochs neben dem
Krahm— auch Viehmarckt.

Antzig den auff Dominici der

groſſe den auf Martini.
Dl

Daumm in Pommiern 1. Freytag
vor Cantate . am Palm-Abend 3.
auff Michael.

Dammin 1. auſ Jnvocavit 2.
Sonntag nach Bartholomai.

Dienſtadt den 1. auff ohannis
den2. den Sonntag nach Michaclis.

Delutſch den i. Sonnabend vor
Jnvocav. 2. auff Petri Pauli ʒ. Svñ
tags nach Allerheiligen.

Deßau denn. Reminiſe. den a. Ex
andi heaz. Sonntags nach Martini.

Derenburg den i. Sonutags nach
Johannis Baptiſta den andern
ESon itaas nach Egidn.

Domitz'i. Barthol. z2. Dionyſ. 3.
Galli.

Dornthea-Stadt 2. Montag vor
Pfingſten Krahmmarckt 2. auff Gal
li  fauet er aber auff den Soñtag den

Montag hernach Kram-Vich-Pferd—und Ochſenmarckt gehalten werden

ſoll.
Dortmunde/i. auf Heil. zKönige

2. auf Donati.
Dreßden, den1. auff Faſtnachten

2. Johannis Baptifta.z. Barthol. 4.
Galli.Duderſtadt /n. Sonntags nachSer

vatii 2. Montags nach Joh. Baptiſt.
z. Sonntags nach Cyriaci 4. Sonn—
tags nach Michaelis.
 ckerberg den 1. auff Himmel

fahrt denz. auf Mar. Geburt
den;. auff Creutzerhoh.

Egeln Dienſt. nach Sexageſ. 2.
Dienſt. nach demSonntag Phu. Jar.
z. Diennaa nach dem Sonntag nach
Mar. Geb.

Eilenburg denm. Jnvocavit 2.
Quaſim.z. Sonntags nach Egidii.

Ennbeck .Latare 2. Felices 3.
nach Michael.

Eißleben den 1. Sonntags nach

Viti 2. Sonntags uach Galli Vieh
marckt z. Mauritii.

Eltza n. montags nach Reminiſte
re 2. montags nach Viti 3. montags
Martini.

Embden 1. Pauli Bekehr. 2. Mi—
chael.

Erfurth 1. Trinit. 2. Bartholom.
3. Martini darzwiſchen3. Kaß- und
Buttermarckte deri. Jacobi der 2.
Cyriaci 3. Laurent.

Freytags zuvor Viehe-Pferde, nund
Fullenmarckt den 2. auff Judica und
Freytags vorher Viehmarckt /3. ſvät.
vor maria Himmelf. Krammarckt,
und Freytags znvor Vithmarckt 4.
ſonnt. vor marien Geburt Krarnund
Freytag vorher Vichmarck!/« ſonnt.
nach Martini Kram-und Freytag
vorher Vichemarckt.
Franckenhauſen/m. Eraud. den . Soñ
tags nach Sodverini.

Franckfurt an der Oder/ i. montag
nach Reminiſcere 2. montag nach
margaarcthen z. uont. nach martinm.

Franckfurt am Mayn /n. auf Judie
oder mittfaſten 2. wenn maria Geb.
fallt aufn dienſt. und mittwoch fangt
auch die Meſſe den Tag zuvor an ſo a

ber aufn Donnerſt. Freytag nnd ſon
nabend den ſonnt. hernach kallt aber
maria Geburt gleich auff den ſonnt.
jo fangt fich die Meſſe auch fort den
ſonntag an.

Freyberg/1. auf margareth. 2. mart.
Freyenwalde in Pommern 1. auf

Oenli 2. Himmelfahrt 3. ſonnt. nach
Galli Krammarckt und Vichmarckt
einen Tag zuvor.

Freyenwalde in der Marck/n. mitt
wocn nach Latare 2. mittwoch nach
Laurentii z.mittwoch vor dem 1. Adv.

Xriedrichswerder vom 6. May den
1. Krahmmarckt 2. vor Bartholomai

Krahm-und Vichmarckt.
Fulda denn. Catharinen.

EW Arvpleben 2 Jnvoevvit 2. Oen
ccoe li Quaſimodogeniti 4. Dien
ſtags nach Petri Paul. 5. montags
nach Michaelis.

Gentin vierzehn Tage nach O H

fiern 2.acht Tagt vor, Pfingften 3. den
andern Sonntaag vor Michaelis.

Geran auff Palm-Abend 2. ſoñ
tags nach Margarethen, den 3. auf
Bartholoman den 4. ſonntags nach

Michaelis.
Giffhorn deu i. ſonntags Remini

ſeere 2. ſonntags nach Petri Ketten—

feyer.
Greiffenberg in Pommern 1. don

neruag nach Jnvocavit 2. auf Him
melfahrt/ z. ſonnt. nach Galli Krabm
maickte. Die Vichmarckte 1. nit. w.
nach Jnvvcavit und ſerner alle mitt
woch in den Wochen biß Oſtern! 4.
montauq vor Himmiclfahrt und der
dritte Vichmarckt auff Laurentii iſt!
vorlegt auff Egidn Tag.

Guterbock den 1. Donnerſt. nach
Renuniſcere den2. Donnerſtags vor
Johanni den;. Donnerſtags nach
Laurentii iſt Zuegen-und Viehmarckt
4. acht Tage vor Martin.

Grimme den i. auf Miſericordias
2. ſonntags nach maria Heimſuchung.

Groningen quff Quafimodogenit.
Goßlar den n. auff Jubilate den

2. auff den unſchuldigen Kinder-Tag.
Gommern den i. auffn. Donner

ſtag nach Latare 2. des montags nach
Trinitatis den 3. den montag Sim.

JudJu a.Gotha denn. auff Cantate den 2.
aufin ſonntag nach Margarethen den
z. Roß- und Buttermarckt 8. Tage
vor Bartholomai den 4. Sonntags
vor Allerheiligen.

Gehoven] den 1. ſonntags Cantate
den 2. ſonntags vor martini.

Grabau in Mecklenburg 1. Dou
nerſtags in der Faſten/2. Dienſtag vor

Jonanni.Greiffswalde 1. Jnvoc. 2. Allerhei

ligen.
Guſtrow 1. H. z. Kon. 2. Philippi

Jacobi 3. Margareth 4. ſonntag
vor Mar. Geburt 5. Viehmarckt den
Tag vor Mar. Geburt ſolte aber
der Tag auff einen ſonntag fallen ſo
ſoll derielbe Sonnabends vorher ger
halten werden.
 All in Sachſen 1. Dienſtag nach
wß Hilarii 2. mariaGeburt/z. mar

tini auffm Reumarckt.

3 rhalber



Halberſtadi den:. im Dohm ſonn

tag Latare den z2. in der Stadt Dien
ſtags nach miſericordias Dom. den
zaufſ GalliKranmmarckt /der 1. Vieh
marckt auf den Donnerſtag nachEſto
mihi/den 2. auf den montag nachFran
ciſcin3. Grunendonnerstag.

Haldenſchleben den 1. ſonntagt
nach Heil. z. Kon. den 2. ſonat. nach
Bartholom. den 3. Sonntags nach
Allerheuiligen.

Hamburg den m. auff Viti den 2

auff Jacobi den auff Felican.
Hannover montags nach Philipp.

Jac.. montags nach Jacobi z. ſonn
tags nach Egidn den 4. montags
nach Simon. Jud.

Havelberg!n. mon-und Dienſtags
nach Georgqu 2. mon- und dienſtags
nach maria Geburt.

Hameln den m. auff Jubilate den
2. vierzehen Tage nach Pfingſten den
z. montags nach Michaelis den 4.
wmontags nach martini.

Heimerslebents. Taar nach Oſtern,

den dienſtag nach Ecid.
Helmnſiedt/ 1. auf Judiea 2. ſonnt.

vor margarethen z. jonntag vor ma—
ria Geburt. 4. den andern ſonntag

nach martini.Hildesheim den r. montags nach

Judica den 2. miſericord. Dom. 3.
montags nach Johann. 4. montags

uach Galli.Hervord den Donnerktags in
der Faſten den 2. auff Gervan den 3.
auf michaelis den 4. aufSt. Thomas.

Heyde auff Jnvocavit.
S Aeobs-Hagen 1. Dienſtags nach
EH maria Heimſuchung 2. montags
nach michaelis Vichmarckt ſolgen
den Dienftag darauff Krahmmarckt.

Dieſe Stadt iſt von Sr. Churfl.
Durchl. noch mit 2. Jahrmarckten
begnadet worden. Als der z. Dien—
ſtags vorOſtern und denn der 4. dien
ſiaus rorm andern Advent.

Jena 1. ſonnt. Reminiſ. vonnt.
Rogate!z. ſonn:ag nach Eimon Juda.

Jſenach. deni. Reminiſc. z. miſer.
Dom. 3z. michatl 4. Sonntag nach

Martim.Joockemusthal in der MarckBran
denb.. ſedut. Seculi 2. den ſonntag

nach Johannis /z ben ſonnt. nach mat

thia.
Jetzohs auff Latare.

7 Albe an der Saal den 1. ſonnt.Jt vor himmcelfahrt. den 2. auf Ph.

Jacobi.
Kiritz den n. mon-und Dienſtags

nach Cantate den 2. monund dien
ſtags nach Dionyſi.Keniuitz ben i. montags vor Him
melfahrt. den 2. den i. Jun. z. Wen
lai.Königsberg/n. mittwoch nach Qua
ſimodogeniti/ 2. mittwoch nach Egid.
z. die ander mittwoch vor martini/
dienſtags zunor allemahl Pferdeund
mittwochs mit oem Ktahm-Vich—
marckt.

Konigsberg in Preuſſen den an
dern ſonntag nach Trinitatis.

Konnern 1.alif Exaudi/r. Bartho
lomai.

Konigslutter 1. Pet. Pauli 2. ſoñ
tags vor Galli.

Kopenuck 1. vierzehn Tage vor O—
ſiern den montag 2. vierzchen Tage

nach michaelis.
Kremmen 1. donnerſtag nach La—

tare 2. Donnerſt. vor Johannis Ba—
ptiſta oder ſo Johann auf den donner
ſtag fallt ſo wird er am ſelben Tage
gehalten z. donnerſtag nach Dionyfi

oder ſo dieſer auch fallt am donner
ftag wird er auch am ſelbigen Tag
gehalten.
Anglndsberg in Preuſſen vierzehn
Ses Tag vor Pfingſten ſonnt. nach

Galli.Landsberg an der Warte mittw.

nach Jnvocavit! . mittwoch nach Ex
audi z.mittwoch nach Peter Pauli/a.
mittwoch nach michaelis bey denen
Viehmaeckte ſeyn iſt dienſtags vor
her Viehmauckt.

reiptzin den i. aufin Reuen Jahrs
tag den. auff Jubilate den ʒ ſonn
tag nach mhael.

Len:en denn. mon  und Dienſtags
nah dem . ſonntaae nach Trinutatis
2. mon und Dienftags nach Barthol.
3. mon- und Dienſtags nach Galli.

rebegin den m. auff Judica den 2.
Quaſimodogen. den;. auff Viti.

kutter/ 1. ſonntage vor Joh. . ſoñ
tags vor Galili.

Luckenwalde denn. montags nach
miſer. Dom. ſonnab. vorher ein Vich
marckt z. Johauni 4. montags nach
Creutzerhoh. den ſonnabenb vorherv
ein Flachs-und Viehmarckt.

Luueburg den i. auff Jubil. 2. mi
chaelis 3. Dionyſii.

Luntz den .acht Tage nach Oſtern
den2. auff Bartholomuai.

kutzon den 1. auf katare den 2. ſonn

tags nach Maria Himmelfahrt.
r agdeburg den i. Septuageſima/
el den 2. Kaufſchlag montags nach
Jnvocavit Pferdemarckt den;. mon
tag nach Quaſimodogeniti. 4. die
HrerMeß auf den Neuen-Marckt
auff Mauritu Tas.

Multhauſen den i. ſonntags nach
michaclis den 2. vierzehen Tage vor

Pfingſien.
Meiſſen den n. Judica/2. ſonntags

nach Donati.
Moölkkern 1. Krahm-und Vach—

marckt den dienſtag und mirtwoch/
nach dem ſonntag Latare 2. Dienſtag
und mittwoch nach Maria Heimſu—
chung 3. Krahm- und Viehmartkt
dienſtags mittwoch nach maria Geb.
wann wonſt kein Feſt und BußTag
einfallet.

Mannsfeldſ 1. Philippi Jacobi
ſontag vor Bartholomai.
 Auenburg den i. auf Grun
üew donnerſtag den 2. am Abend
Petri Pauli.

Reuſtadt Magdeburg halt marckt
2. Tage vor Galli/auff den Tag Calixr

ti.
Neuſtadt am Liechtenberg den 1.

ſonntags nach Oculi den. anfCreutz
erhebung.

Neuſtadt in der marck Branbenb.
1. des mittwochs nach Cautate 2. auff

Simon Juda.
Niemburg auff margaret en.
Nordhauſen 1. Creutz-Er ſindung

2. vierzehn Tage nach Pfingſten.

—DDmichaelis.
Oldendorff deni. montags vor

mitfaſten den montags vor Pfing
ſteu



ſten 3. montags nach michaelis.
Olmitz n. montag nach Eno mihi

2. montag nach Viti auf Wences

kai.Osnabrucknn. Feliciani h. Georgii
2. Latare.

Oranienburg wohin Botze /n.mon
tag nach Palmfonntag 2.montag vor

Michael.Oſchatz oderSchutz den Septnag.
den 2. ſonntags vor Barthol. 3. auff

matthai.Oſchersleben den 1. dienſtags nach

Reminiſcere 2. nach Cantate den 3.
dienſtags nach Galli.

Oſterwick ſonntags nach maria

Geburt.
Oſterburg den n.ſonntag vor Joh.

Enthauptung den 2. ſonutag nach

Bartholomui.Oldesloo i. den Januar. 2. acht
Tage nach Johanni.

Oſteroda/t. ſonntag vor Pfingfien
2. fonntag vor martini.

Wrnnnkalarnn:
elis.

Peina den montags nach Jnvo
cavit den z2.montags nach Palmarum
z.montaas nach Exaudi den 4. mon
tags nach Martini.

ierleberg halt Viehmarckt /n. ſonn

er nach Oeult dienſtags darnach
mnjrmarckt 2. monund dienſtags

Pritzwald monund dienſtags vor

mh Petri Pault 3. mon-und dien
mus nach Allerheiligen.

waderborn auff Gali.

Petri und Pauli 2. mon- und dien—
ſtags nach martini.

Plaue in mecklenburg 1. ſonntaa
nach Eſtomihi 2. acht Tage nach
Pfingſten z. ſonntag vor Sunon Jud.

Polnitz in Hinter-Pommern 1.
dienſtag nach dem erſten ſonutag nach
Trinitatis 2. dienſtag nach Bartho
lomai 3. dienſtag nach Galli.

Potſtam 1. donnerſt. vor Liechmeß;

»Freytag vor Palmtag z. donnerſtag
vor Johanni 4. vor Egidi/. donner
ſtag. vor Urſul. auch zugleich Flachs
und Biehmarckt.

Prentzlow 1. montag nach Aſcher

mittmocken 2 den Taa nach Jo
hanni /5 montag vor Gall.

Pritzwalde .mont. vor PetriP.
2. montags vor matthai 3. montags
nach martini.
GWuedlinburg den miſer. Dom.
d& den:. ſonntags nach Himmelf.
den;. ſonntag nach martimi daneben
Roßund Viehmarckt 1 matthai 2.
acht Taae vor Allerheiligen z. mont.
nach Eſtomihi 4. acht Tage vor Jo
hannis Baptiſta.

Querſfurt den 1. auff Grundon
nerſtag denz. am Oſter-nuttwoch auf
der EjelsWiejſen den 3. den ſonntag
nach maria magd. den 4. den ſonntag
nach matthai.
ej Atenau ben 1. ſonnt. vor Johan
gunt nis den z. ſonnt. nach Galli

Natenburg den 1. ſonntag nachJo—

hanni den 2. ſontags vor martimi
Krahm-und Viehmarck.

Ragun den 1. auf Cantate den 2.
ſonntags nach Bartholomai.

Regenwalde in Pommern 1. ſonn
abend vorJnvocavit. 2. Freytag nach
Dionyſu des donnerſtags vorher
Viehmarckt.

Reetz in der Neumarck/n. mittwoch

nach Sexageſim.2. mittwoch nachLa—
tare z. mittwoch nach Exaudi 4. mitt
woch vorLaurentu z. mittw. vorGal
li aber allzeit dienſt. vorher Pferd—
und mittw. neben deim Krahm-Vieh—
marckt.

Roppin den 1. Juvocavit den 2.
14. Tage nach Pfingſten den 3. ſonnt.
nach michaelis.

Rodensſchleben den ſonntag nach
Titi.

Ruppin 1. donnerſtag in der Fa—
ſten 2. donnerſtag nach Viti z. don
nerſt. vor michaeris.
eabJ Angershauſen den 1. miſerieor
Rhe dias Dom. auf Ulriei oder ſoũ
tags nach Michaelis.

Schoppenſtadt deni. Cantate den
2. ſonutags nach Galli.

Schoningen deni. auff katare 2.
ſonntags nach Bartholomai.

Schonbeck den 1. acht Tage vor
Pfingſten 2. ſonntags nach Laurenen.

Schundersleben den 1. Cantgten.
ſonntags, nach Johannis.

Schmiedbeberg den n. mont. nach

Jnvstc. den z2. montag nach Palmar.
den3. fonntags nach Petri Pauli.

Soldwedel deun. den diennag nach
Sexageſim.2. dienſtags nach Rogate
z. dienſtags nach Joh. Enth. 4. auff
Dionyſti 5. um Catharinen.

Sechauſen im Hertzogthum Mag
deburg deni. auf den Donnerſt. nach
Jubilate denz. dienſtag nach mart.

Sechauſen den i. Dienſtags nach
Creutzerhebung den 2. ſonntags nach

martini.Sondershanſen/ den 1. ſonntaas
nach margareth. den . ſonntags nach

Allerheiligen.Soltan den 1. ſonntags vor Liecht—
meß den 2. Palmarum 3. wnntags!
nach Liberii 4. ſonntags nach michae

lisStuthagen denn. Judica den 2.
Petri und Pauli den;. montag nach
Urſula.

Sandow ſonntag vor martini.
Sonnenburg, 1. mittw. nach Judi—

ca 2. mittwoch vor Bartholomai 3.
mittw. nachGalli/und allemahl daben
Viehe-und Pferdemarckt.

Spandow 1. nach Judiea 2. mitt-
wochs nach Johanni Magdemarckt
3z. mitwoch nachBartholomaii 4. mitt

woch nach Galli.
Schwerin in Mecklenburqg 1. Judi

eca 2. Bartholomai z. auf Galli.

Stargard in Pommern 1. Vorem
Jucunditat. Woll.und Krahmmarckt
den Freytag zuvor und Sonnabend
Vieh-und Pferdemarckt fallet 2. der
Tag Johannis auf einen ſonntag ſo
gehet der marckt auff den mittwochen

an 3. auf Michaelis 4. auf Nicolai
Umſchlag und Krahmmarckt und
Frentags nach Anvocavit wie auch
terner alle 14. Tage nach Jnvocavit
biß auff Oſtern Vieh-und Pferde
marckte.
it.s. Tage nach Walpurgis und z. Ta
ge vor martini Vich-und Pferde
marckte.

Stargard in Preuſſen/. ſonntag in
der faſten 2. Grundoernnſtagz. ſonn
tag nach Johannis 4. auf Nicolai. 1

Sternverg in. Mecklenburg halt
warckte
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v7 marckte 1. Palmarum 2. Galli z mi
ĩJm fericordias Domini.
 Stralſund 1. auf Viti Nicolai.

Stettin Alt ſonntag nach mar.
Himmelfahrt 2. Catharien Krahm

Vich-und Pferdemarckt auff Gror—
gii/3. Freytag nach Galli.

Stettin Neu 1. Trinitatis den
Freytag und ſonnabend zuvor Vieh—
q marckt.

Seſen am Hartze deni. Jnvocav.2. ſonntaas nach Viti den;. ſonntags

vor Michaelis darzu Viehmarckt
jden 1 montags nach Oculi 2. mon—
tags nach Diouyſ.

Springe beym Calenberg den1.
aun Jacobi 2. Catharinen.

Staßfurt 1. Dienſtags nach Lata
re 2. Dienſtags nach Johannis Bap

tuta z. Dienſtags por Galli auch bey
jedem den Tag zuvor ein Viehmarckt.

Stendeln. dienſtags vorPfingſten
N2. dienſtags nach michaelis.

HM Angermunde mont. nach Faſt
KE nacht . Dienſt. nach Voeem Ju
cund.;. ſonntaas nach Petri Paul

4. jonntags nach Simouis Juda.
Torn 1. Heil.3. Konige 2. Him

melfahrt z. Sim. Jud.
Corgauſi. Reminiſcere den . ſonn
taas nach Trinitatis auf den Tag
matthat.Teltow/ 1. Grundonnerſtag z2. Don

nerſtag vor Bartholomai/ z. Donner—

ſt gvor martinija Crebbim 1. montag vor Liechtmef
2. montag vor Oſtern z. montag nach
Pfingſten 4. montaa nach Egiduſs.
den montag nach michael 6. montag

vor den Chriſttag.
 Ltzen den 1. auff Jnvocavit2. La
G tare/z. Johannis Baptiſta.

Voffelde 1.ſönntaas vor Himmel
fahrt 2. ſonntags vor Sim. Juda 3.
auff Andrea.

xfe Antzleben haltz. marckte denJo auffn montag vor Himmel

fahrt 2. Catharinen.
Wartenburg in Preuſſen 1. ſonn

tag nach Simon Jnda/. auff den an
dern ſonnt. nach der Heil.;. Konige.

Wartenburg/i. ſonntag nachGalli/
2. auff den andern ſonnt. nach Pfing
ſten.

Webel an der Elbe Pferdemarckt
1. Urbani den 25. May zwolff Tage
vor Faſten.

Wolgaſt auff mar. Geb. 2. ſonn
tags vor Pfingſten.

Wultsnack 1. ſonntag nach Trinita
tis /2 Sonntag nach Allerheiligen.Wißmar 1. auf Jnvocavit . acht
Taa vor Pflugſten.

Wilſtock vierzehn Tage nach O
ſtern z2. ſonntag vor maria Geb.

Wobnirſtedt halt marckt ſonntags
nach Oſtern.

Werben deni. auff Johannis den
2. ſonntags nach michaelis.

Wettin Jetri Panli 2. Creutz
Erhohung.

Wetzmar den 1. ſvnntags nach Er
audi/ 2. ſonntags nach Burchardi.

Weiſſenfelß den 1. auff Jnvocavit
den 2. ſonntags nach margarethen den
z. auf Matthai:

Weiſſen-Sec/auff Petri und Pauli.
Wittenberg deni. auffn montag

nach maria Remigung 2. Galli z.Lu
aci. Wernigeroda  Jnvocavit 2. Him

melfahrt z. auff Nrcolai.

Wolffenbuttel ſonntags nachPhil.
Jacobi.

ENDo E.

Oν. 2estievtuiſönntugẽ nacze crtho
lomuai.
Wuſterhauſen 1. Petri Pauli 2.

S Jud.Wolgaſt 1. auff maria geburt 2.

ſonntag vor Galu.
Wollin 1. montag nach Jnvocavit

»auff Trinitatis 3. auff Sanet Otten
Tag Kram-und Viehmarckt.

Writzen an der Oder mittwoch
nach Septuageſima der andere neue
marckt mutwoch vor Viti z. mittw.
nach Dionyſit allezeit Dienſtages
vorhero Pferde-und Vichmarckt.

F Eitz Cantate 2. am michaelis
Cage/ den;. Viehmarckt auff
martini.

Zelle n. montags nach Georgü r/ 2.
montags nach Lanrenti /3. montags
nach martini.

Zedenick 1. Donnerſtag nach Judi
ca mittwoch vorhero Viehmarckt 2.
Frauen Liechtmeß/z. Donnerſtag nach

Galli.
Zigeſer 1. dienütag nach Latare

Dienſtag vor Himmelfahrt 3. auff
Creutzerhebung fallt aber der Tag
aufn ſonnabend oder ſonntag den
donnerſtag vor Crucis 4. martin Bi
ſchoff tallt er aber auffn ſonntag den
donnerſtag vorhero.

Zerbſt 1. ſonntags nach Oſtenauff Bartholomuai 3. beuntaerdj

Galli.Zwickan 1. Reminiſetrt ſalrnach Trinitat.z. auff michaelis J

Catharinen.
zZurch den 1. vierzehn Tage nach

Pfingſton den 2. den in. Septtmibris.
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